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Nach rund 5-jähriger Tätigkeit als Bürgermeister trat Herbert Rodler mit 30. Juni 2024 zurück und übergab 

dieses Amt in jüngere Hände. Der Gemeinderat wählte in der Gemeinderatssitzung am 02. Juli 2024 den bis-

herigen Gemeinderat Andreas Schneider zum neuen Bürgermeister. Weiters hat die bisherige Vizebürger-

meisterin Elisabeth Jöstl ihr Amt mit 02.07.2024 zurückgelegt und Mag. (FH) Franz Faltisek wurde zum neu-

en Vizebürgermeister gewählt.  

Den freigewordenen Gemeinderatssitz von Herbert Rodler hat Philip Mauerhofer angenommen.  

Anschließend erfolgte die Angelobung des neuen Bürgermeisters und des neuen Vizebürgermeisters im 

Gemeindeamt durch die Bezirkshauptfrau Mag.
a
 Kerstin Raith-Schweighofer. 

Bild links v.l.: Gemeinderat Philip Mauerhofer, Vizebürgermeister Mag. (FH) Franz 

Faltisek, Bürgermeister Andreas Schneider, Gemeindekassier Franz Singer und Ge-

meinderätin Elisabeth Jöstl (bisherige Vizebürgermeisterin).  
 

Bild rechts v.l.: Bürgermeister Andreas Schneider und Bürgermeister a.D. Herbert Rodler. 
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Liebe Gemeindebürgerinnen, 

liebe Gemeindebürger, 

liebe Jugend! 
Nach fünf Jahren als Bürgermeister, 

sieben Jahren als Gemeindekassier 

und nach gesamt 24 Jahren als Mit-

glied des Gemeinderates gab ich bei 

der Gemeinderatssitzung am 28. Mai 

2024 den Rücktritt und den Verzicht 

auf das Gemeinderatsmandant be-

kannt. Mit 30. Juni 2024 habe ich 

meine Funktionen in unserer Ge-

meinde zurücklegt. 

Meine Zeit als Bürgermeister begann 

am 2. Juli 2019, als ich vom damaligen Bezirkshauptmann 

Mag. Max Wiesenhofer angelobt wurde und die Tätigkeiten von 

meinem Vorgänger Ing. Franz Pötscher übernahm. Mit 31. Juli 

2020 wurde ich wiedergewählt und konnte meine Amtszeit bis 

dato verlängern. So blicke ich stolz auf fünf Jahre als Gemeinde-

oberhaupt zurück. 

Mein Ziel war es stets, den erfolgreichen Weg, den die Gemeinde 

bereits in den Jahren vor mir eingeschlagen hat, fortzusetzten 

und weiterzuentwickeln. Hier schätze ich das Engagement der 

Unternehmerinnen und Unternehmer sehr, denn durch den Inno-

vationsgeist tragen sie zur positiven Entwicklung bei. Im Gewer-

bebetrieb ist diese Entwicklung mit jedem Gebäude ersichtlich. 

Wir haben uns bemüht, Flächen anzukaufen, um Bauplätze zu 

entwickeln und zu verkaufen. Mit dem heutigen Stand lässt sich 

zusammenfassend sagen, dass wir als Gemeinde zu einem at-

traktiven Firmenstandort und vor allem zu einer sehr gefragten 

Wohngemeinde gewachsen sind.  

All diese Erfolge bauen auf eine gute Zusammenarbeit im Vor-

stand und im Gemeinderat auf. Zusätzlich ermöglichte der stetige 

Einsatz der Gemeindemitarbeiterinnen und Gemeindemitarbeiter 

im Büro und im Bauhof diese Leistung. Danke den Vorstandsmit-

gliedern, dem Gemeinderat und den Gemeindebediensteten für 

euer Handeln und Tun! 

Eine Gemeinde lebt von ihren Einrichtungen, Vereinen und Frei-

willigen Feuerwehren. Ihr seid ein Ort der Gemeinschaft und tragt 

aktiv zu unserem Gemeinwohl bei. Danke den Bediensteten der 

Volksschule Flattendorf und des Kindergartens in Mitterdombach. 

Ein Danke gilt auch den Personen, die Verantwortung für unsere 

Gesellschaft übernehmen und in verschiedensten Funktionen 

tätig sind.  

Ich bedanke mich bei meinen Bürgermeisterkollegen der Nach-

bargemeinden für die gute Zusammenarbeit, sowie bei all jenen, 

mit denen ich im Laufe meiner Tätigkeit als Bürgermeister zu tun 

hatte. 

Ein besonderer Dank gilt meiner Familie, vor allem meiner Frau 

Johanna und unseren vier Kindern Martin, Maria, Johanna und 

Michaela. Sie haben es mir ermöglicht, im Gemeinderat und als 

Bürgermeister im Dienst der Gemeinde tätig zu sein. Danke für 

euren Rückhalt und Beistand! 

Liebe Gemeindebevölkerung, euch, dir und Ihnen gilt ebenso ein 

herzliches Dankeschön für das mir entgegengebrachte Vertrauen 

und aufgebrachte Verständnis, dass immer das Beste für unsere 

Gemeinde im Vordergrund meiner Entscheidungen stand. Mei-

nem Nachfolger Andreas Schneider als Bürgermeister, Vize-

Bürgermeister Franz Faltisek sowie dem Gemeinderat wünsche 

ich alles Gute und viel Erfolg in ihren neuen Funktionen. 

Bürgermeister a.D.: 

Herbert Rodler 

Liebe Gemeindebürgerinnen, 

liebe Gemeindebürger, 

liebe Jugend! 
Mit 2. Juli 2024 habe ich nach erfolg-

ter Wahl durch den Gemeinderat und 

die darauffolgende Angelobung 

durch Bezirkshauptfrau Mag.a Kerstin 

Raith-Schweighofer das Amt des 

Bürgermeisters in unserer Gemeinde 

übernommen. An diese Aufgabe 

gehe ich voller Demut und mit dem 

Bewusstsein, welch große Heraus-

forderungen mit diesem Amt verbun-

den sind, heran. 

Als Bürgermeister unserer Gemeinde möchte ich mich als aus-

gleichender Zuhörer verstehen, dem die Anliegen unserer Bevöl-

kerung am Herzen liegen und der nach Möglichkeit unkomplizier-

te Abhilfe schafft. 

Wir haben eine wirtschaftlich sehr stabile Gemeinde, die ich ab 

sofort mit großer Vorfreude übernehmen darf. Diese wirtschaftli-

che Lage wurde vor allem aufgrund des sorgsamen Umganges 

mit Gemeindemitteln durch meine Vorgänger und die handelnden 

Personen im Gemeindeamt erreicht. Dieser Umstand ermöglicht 

es uns auch in Zukunft selbst zu gestalten und agieren zu kön-

nen. Ein großes Anliegen ist es mir, die Sorgen und Anliegen aus 

allen Teilen unserer Gemeinde anzunehmen. Bei einer Gemeinde 

wie unserer, die im Wesentlichen die Gesamtheit aller Ortschaf-

ten darstellt, ist es von großer Bedeutung, dass überall infrastruk-

turell etwas geschieht. 

Es stehen bei uns zahlreiche Projekte an, die von meinem Vor-

gänger bereits in die Wege geleitet wurden und nunmehr durch 

mich fortgeführt werden. Etwa der weitere Breitbandausbau, die 

Dorfdurchfahrt in Mitterdombach, Planungen für die Dorfdurch-

fahrt in Löffelbach, die Renovierung der St. Anna Kirche, die Fer-

tigstellung der Aufschließungsarbeiten in der Kneißlsiedlung, um 

nur ein paar zu nennen. Vor allem mit Letzterem schaffen wir die 

Grundvoraussetzung, dass sich unsere Gemeinde durch die 

Schaffung von Wohnraum auch in Zukunft weiterentwickelt. 

Bedanken darf ich mich bei Bürgermeister a.D. Herbert Rodler für 

seinen langjährigen Einsatz für unsere Gemeinde, vor allem aber 

für die vergangenen 5 Jahre als Bürgermeister. In dieser Zeit wur-

den zahlreiche Projekte umgesetzt. Darüber hinaus darf ich mich 

bei Vize-Bgm.in a.D. GRin Elisabeth Jöstl bedanken, die nach 

5 Jahren im Gemeindevorstand, davon 1 Jahr als Kassierin und 

4 Jahre als Vizebürgermeisterin, aus diesem ausscheidet. 
 

Bürgermeister 



Eröffnungsfeier Stadionzubau  
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Am 9. Juni konnte nach rund 9-monatiger Bauzeit die Erweiterung 

des Sporthauses in Schildbach eröffnet werden.  

Zu Beginn der Veranstaltung zelebrierte Walter Drexler einen 

humorvollen Wortgottesdient ganz im Zeichen des Fußballs. Da-

rauf folgte der Festakt samt Begrüßung und Dankesworten von 

USV-Obmann Josef Kölich, sowie Bgm. a.D. Herbert Rodler, ei-

nem Baubericht durch Amtsleiter Manfred Scherf, sowie Grußwor-

te durch die politischen Vertreter, Landesrat Dr. Karlheinz Korn-

häusl und den nunmehrigen EU-Abgeordneten NRAbg. a.D. Dr. 

Reinhold Lopatka. Ein besonderer Höhepunkt war die Verleihung 

der Ehrennadel in Gold mit Lorbeerkranz des Steirischen Fußball-

verbandes für USV-Präsident und Gründungsmitglied Martin 

Scherf durch Vizepräsident Franz Faist. Neben einer Vergröße-

rung der Tribüne für rund 100 Personen wurden weitere zwei Um-

kleidekabinen, eine Schiedsrichterkabine, sowie Büro- und Lager-

räumlichkeiten neu geschaffen, um das Sporthaus den zeitgemä-

ßen Erfordernissen anzupassen. Die räumliche Erweiterung 

kommt dabei insbesondere dem Nachwuchs zugute. 

Im Anschluss an den offiziellen Akt wurde vom USV zum gemein-

samen Fest auf dem Gelände des Sporthauses geladen. Für Un-

terhaltung wurde zudem durch Fußballmatches der Jugendmann-

schaften und durch zünftige Musik der „Robi Krainer“ gesorgt. 

Ehrenbürgerschaft für Bgm. a.D. Ing. Franz Pötscher 
Im Zuge der Sporthauszubaueröffnung wurde Bgm. a.D. Ing. 

Franz Pötscher für sein umfangreiches Wirken in seiner 19-

jährigen Tätigkeit als Bürgermeister geehrt. Am 14. April 2000 trat 

er das Amt des Bürgermeisters an, welches er schließlich am 

30.  Juni 2019 niederlegte. In dieser Zeit hat es viele Veränderun-

gen in der Gemeinde Hartberg Umgebung gegeben, die es zu 

bewältigen galt. Die Einwohnerzahl der Gemeinde entwickelte 

sich von 2038 auf 2227 Personen und das Budget steigerte sich 

von 31 Mio. Schilling (rund 2,2 Mio Euro) auf 5,5 Mio. Euro. In die 

Amtszeit von Bgm. a.D. Ing. Franz Pötscher fallen insbesondere 

der Neubau des Gemeindeamtes, die Erschließung des Gewer-

begebietes Schildbach, der Bau von rund 100 Einfamilienhäu-

sern, der Neubau des Feuerwehrhauses in Mitterdombach, die 

Erweiterung von Kindergarten und Volksschule, die Sanierung 

und der Ausbau von zahlreichen Gemeindestraßen, die Fertigstel-

lung der Abwasserbeseitigung, Mitbegründung der Wirtschaftsre-

gion, der Bau der Notwasserleitung sowie der Wasserversorgung 

für die Schieder-Siedlung, die Mitgliedschaft bei der Transportlei-

tung Oststeiermark (TLO) und vieles mehr. Aufgrund all dieser 

umfassenden Projekte zum Wohle unserer Gemeinde wurde in 

der Gemeinderatssitzung vom 28.05.2024 beschlossen, Bgm. 

a.D. Ing. Franz Pötscher die Ehrenbürgerschaft der Gemeinde 

Hartberg Umgebung, die höchste Auszeichnung unserer Gemein-

de, zu verleihen. Lieber Franz, herzliche Gratulation zu deiner 

Ehrenbürgerschaft und danke für deinen langjährigen Einsatz für 

Hartberg Umgebung! 

Bgm. a.D. Herbert Rodler (4. v.l.) im Kreise einiger Ehrengäste. 

USV-Obmann Josef Kölich (li.) und Vize-

präsident des StFV Franz Faist (re.) bei 

der Verleihung der Ehrennadel in Gold 

mit Loorbeekranz an Martin Scherf (Mi.). 

Bild v.l.: Vize-Bgm.in a.D. GRin Elisabeth Jöstl,  

Bgm. a.D. Herbert Rodler, Gemeindekassier Franz Singer,  

Ehrenbürger Bgm. a.D. Ing. Franz Pötscher mit Gattin Christine. 



Gemeinderatssitzung 

26.03.2024 
 

Prüfungsausschuss 
Die Berichte des Prüfungsausschusses für 

das 4. Quartal 2023 und des Rechnungs-

abschlusses 2023 wurden zur Kenntnis 

genommen. Es gab keine Beanstandun-
gen. 

 

Rechnungsabschluss 2023 
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 
2023 wurde einstimmig beschlossen. 

Ausgangslage für den Rechnungsab-

schluss 2023 bildet die Eröffnungsbi-
lanz per 01.01.2020, in welcher erst-

mals die Aktiva- und Passiva-
Bestände der Gemeinde Hartberg Um-

gebung erfasst wurden.  
 

Vermögensrechnung 2023 

Aktiva: 
Langfrist. Vermögen     € 15.796.229,60 

Kurzfristiges Vermögen    €   1.381.164,82 
Summe Aktiva                  € 17.177.394,42 
  

Passiva: 
Nettovermögen                €  12.896.646,19 

Investitionszuschüsse      €    3.017.324,67 
Langfristige Fremdmittel   €       773.486,44 
Kurzfristige Fremdmittel   €       489.937,12 
Summe Passiva               €  17.177.394,42 

  

Ergebnisrechnung 2023 

Summe Erträge          €  6.739.925,13 
Summe Aufwendungen     -€  6.850.926,21 
Saldo Haushaltsrücklagen €         6.639,12 
Nettoergebnis         -€     104.361,96 
  

Per 31.12.2023 betragen die liquiden Mittel 

der Gemeinde € 1.195.375,28. Darin sind 
Zahlungsmittelreserven (Rücklagen) in der 

Höhe von € 515.931,22 enthalten. 

 

Jagdpachtschilling 
Der Termin für die Auszahlung des 

Jagdpachtschillings an die antragstellen-

den Grundeigentümer*innen wurde ein-

stimmig für den Zeitraum vom 02.04.2024 
bis 14.05.2024 festgelegt. 

 

Nachwuchsspielbetrieb 
Es wurde einstimmig beschlossen, für den 

Nachwuchsspielbetrieb des USV Hartberg 

Umgebung einen Subventionsbetrag von 

€ 6.714,00 zur Verfügung zu stellen. 

Raiffeisenbankgebäude 
Es erfolgte ein einstimmiger Beschluss, 

das Gebäude der Raiffeisenbank in Schild-

bach nicht zu erwerben. 

 

Auftragsvergaben  

Stadionzubau 
Für den Stadionzubau bei der Sportanlage 

in Schildbach wurde die Vergabe folgender 
Gewerke einstimmig beschlossen: 

- Estrich: Fa. BB Estrich GmbH, 8274 St. 

Johann i.d.H. - € 10.914,54 

- Fassade: Fa. Unideko GmbH, 8230 

Schildbach - € 26.841,47 

- Fliesenlegerarbeiten: Fa. Wärmemöbel 

Hübner GmbH, 8250 Vorau - € 35.428,27 

- Asphalt: Fa. Porr Bau GmbH, 8230 

Greinbach - € 13.390,93 

 

Teilungspläne 
Bezüglich der Vermessungen bei den Mo-

sergründen in Schildbach und beim He-

ckerbergweg (Bereich Höller) wurden zwei 

Teilungspläne einstimmig beschlossen. 

 

Leitungskataster - Wasser 
Es wurde einstimmig genehmigt die Erwei-

terung des Leitungskatasters der Wasser-

versorgunganlage Hartberg Umgebung 

BA 102 an die Fa. Umwelt & Bau, 8230 

Hartberg, zu vergeben. 

 

Alarmierung und Notstrom-

versorgung - Wasser 
Die Erweiterung des Alarmierungssystems 
sowie einer Notstromversorgung bei Trink-

wasserversorgungsanlagen der Gemeinde 

wurde einstimmig vergeben. Den Zuschlag 

erhielt die Fa. ERST Elektro-Regeltechnik 

Steiner GmbH, 8230 Greinbach, mit einem 
Auftragsvolumen von € 30.864,21. 

 

Gemeinderatssitzung 

23.04.2024 
 

Wasserliefervereinbarungen 

und Notwasseranschlüsse 
Es wurden vier Wasserliefervereinbarun-

gen (privatrechtliche Verträge) einstimmig 
genehmigt. Weiters erfolgte die einstimmi-

ge Beschlussfassung für zwei zusätzliche 

Notwasseranschlüsse an die Wasserge-

nossenschaft Neuberg Ost. 

EDV-Ausstattung 
Ein neuer Mietvertrag mit der Fa. Comm-

Unity für die EDV-Ausstattung des Ge-

meindeamtes auf die Dauer von fünf Jah-

ren wurde einstimmig genehmigt. 
 

Lehrlingsförderung 
Der Antrag auf Lehrlingsförderung sämtli-
cher Lehrberufe mit Hauptwohnsitz in Hart-

berg Umgebung, in der Höhe von € 20,- 
pro Monat, wurde mehrstimmig abgelehnt. 
 

Öffnungszeiten Gemeindeamt 
Es wurde einstimmig beschlossen die Öff-

nungszeiten im Gemeindeamt wie folgt 

festzulegen:  
Montag bis Freitag von 8 - 12 Uhr sowie 

Mittwoch und Freitag von 14 - 16 Uhr bzw. 

nach Terminvereinbarung. 
 

Zweitwohnsitz- bzw.  

Wohnungsleerstandsabgabe 
Die Verordnung über die Einhebung der 

Zweitwohnsitz– bzw. Wohnungsleer-

standsabgabe wurde einstimmig beschlos-

sen. 

 

Genehmigung Kaufverträge 
Es wurden zwei Kaufverträge einstimmig 

genehmigt. Es betrifft den Verkauf eines 
Bauplatzes in Schildbach und den Ankauf 

einer Teilfläche in Löffelbach. 

 

Kaufpreis Bauplätze  

Kneißlsiedlung 
Es wurde einstimmig beschlossen, den 

Kaufpreis für die Bauplätze der Kneißlsied-

lung mit € 73,- pro m² (jährliche Indexan-

passung) festzusetzen. 
 

Ortsdurchfahrt Löffelbach 
Die Variante für die zukünftige Verkehrs-

führung der geplanten Sanierung bei der 

Ortsdurchfahrt Löffelbach und ein Anbot 

für die Erstellung einer Entwurfsplanung 

inkl. Konzeptausarbeitung mit Gesamtkos-

ten in der Höhe von € 21.109,20 wurden 
einstimmig vergeben. 
 

PV-Freiflächenanlagen 
Die Bewertungskriterien als Entschei-

dungsgrundlage für Standortprüfungen 

und für die Widmung von PV-

Freiflächenanlagen wurden einstimmig 

festgelegt. 
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Örtliches Entwicklungskon-

zept (ÖEK) 
Einstimmig wurde die geplante 5. Ände-
rung des ÖEK 4.00 abgelehnt. 

 
Flächenwidmungsplan (FWP) 
Einstimmig wurde die geplante 19. Ände-

rung des FWP 4.00 abgelehnt. 

 
Auftragsvergaben  

Bauplätze - Kneißlsiedlung 
Für die Aufschließungsarbeiten von Bau-

plätzen für die neue Kneißlsiedlung in Löf-

felbach wurden folgende Vergaben ein-

stimmig beschlossen: 
- Schmutz- und Regenwasserkanal sowie 

Strom und Glasfaser: Fa. Swietelsky AG, 

7400 Oberwart - € 342.790,15 

- Wasserversorgunganlage: Fa. Swietelsky 

AG, 7400 Oberwart - € 92.839,50 

 
Ankauf Kipper 
Es wurde einstimmig beschlossen, einen 

Tandem - Dreiseitenkipper von der Fa. LT-

Profi GmbH, 8230 Hartberg, mit Gesamt-

kosten von € 25.416,67 zu erwerben. 

Gemeinderatssitzung 

28.05.2024 
 

Gebührenbremse 
Die Verteilung der zugewiesenen Budget-

mittel aufgrund der Gebührenbremse wur-

de einstimmig beschlossen. Der Beitrag 
wird bei der Vorschreibung im 3. Quartal 

2024 den betreffenden Abgabepflichtigen 

gutgeschrieben. 
 

Auftragsvergabe Stadionzubau 
Für den Stadionzubau bei der Sportanlage 

in Schildbach wurde die Vergabe von fol-

gendem Gewerk einstimmig beschlossen: 

- Tischlereinrichtungsarbeiten: Fa. Auer 

Günter Tischlerei, 8230 Löffelbach - 
€ 16.243,62 

 

Ehrenbürgerschaft 
Es wurde beschlossen, Bgm. a.D. Ing. 

Franz Pötscher die Ehrenbürgerschaft für 

besondere Verdienste und Leistungen um 

die Gemeinde zu verleihen. 
 

Teilbebauungsplan 

Kneißlsiedlung 
Es wurde der eingelangten Einwendung 

einstimmig entsprochen und anschließend 

der Teilbebauungsplan samt Bebauungs-

vorschriften für die Kneißlsiedlung einstim-

mig genehmigt. 
 

Ausweisung  

Sondernutzung Freiland 
Es erfolgt der einstimmige Grundsatzbe-

schluss in der KG Schildbach die Auswei-

sung von Sondernutzung Freiland Energie-
erzeugungsanlage (einfaches Verfahren) 

einzuleiten. 
 

Verlängerung Vereinbarung 
Eine privatrechtliche Vereinbarung im Ge-

werbegebiet Schildbach zwischen der Ge-

meinde und der Fa. Kerschbaumer GmbH 

wurde bis 31.12.2029 einstimmig verlän-
gert. 
 

Mobilitäts-Scheck für Lehrlin-

ge und Fachschüler/innen 
Es wurde einstimmig beschlossen, einen 

Mobilitäts-Scheck für Lehrlinge und Fach-
schüler/innen (welche keine Schülerfrei-

fahrt erhalten) einzuführen. Die Förderhö-

he beträgt jährlich € 150,00 (ab 20 km Ent-
fernung zum/zur Arbeitsplatz/Schule) bzw. 

€ 300,00 (ab 40 km Entfernung zum/zur 
Arbeitsplatz/Schule) und kann erstmals 

2025 für 2024 beantragt werden. 
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In memoriam 

Bürgermeister a.D. Johann Wilfinger 
Nach längerer Krankheit ist Altbürgermeister Johann Wilfinger, der die Geschicke der Gemeinde Hart-

berg Umgebung von 1985 bis 2000 lenkte, im 89. Lebensjahr verstorben. 15 Jahre lang gestaltete 
Bürgermeister a.D. Johann Wilfinger maßgeblich unsere Gemeinde mit. Zahlreiche Projekte, welche 

er in seiner Funktion umsetzen konnte, zeichnen unsere Gemeinde heute noch aus. Dazu zählen 

unter anderem der Bau der Volksschule in Flattendorf, des Heilpädagogischen Kindergartens in Mit-

terdombach sowie die Errichtung des Feuerwehrhauses Schildbach in Kombination mit dem Sport-

haus bzw. dem Bauhof der Gemeinde. Zudem wurde der wegweisende Grundstein für das Gewerbe-
gebiet in Schildbach gelegt. Für seine umfangreichen Verdienste wurde Bürgermeister a.D. Johann 

Wilfinger schließlich am 11. November 2000 die Ehrenbürgerschaft der Gemeinde Hartberg Umge-

bung verliehen. 

Ein großes Anliegen war es ihm auch, die römische Ausgrabungsstätte >Villa Rustica“ für nachfolgen-
de Generationen als Kulturgut zu erhalten. Dies geschah durch den Ankauf der Grundstücke, auf wel-
chen die Überreste des römischen Herrenhauses gefunden worden waren, durch die Gemeinde so-

wie durch umfassende Renovierungsarbeiten sowie der Gründung des Vereines >Villa Rustica“, wel-
chem er 15 Jahre lang als Obmann vorstand. 

Nicht nur in politischer Funktion hinterließ Bürgermeister a.D. Johann Wilfinger in unserer Gemeinde tiefe und nachhaltige Spuren, 
sondern auch als Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Schildbach von 1979 bis 1987 und Gründungsmitglied des USV Hart-

berg Umgebung im Jahr 1977. Zudem war er aktives Mitglied des Seniorenbundes, des Bauernbundes, des Österreichischen Ka-

meradschaftsbundes sowie 23 Jahre lang Obmann der ÖVP Ortsgruppe Hartberg. 

Für all diese Tätigkeiten und sein Engagement gilt unserem Bürgermeister a.D. Johann Wilfinger, sowie seiner unterstützenden 

Gattin Aloisia samt Familie unser innigster Dank für sein Pflichtbewusstsein und seine Lebensaufgabe >für andere da zu sein“. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

  05.02.2024 



Die Richtlinien liegen im  

Gemeindeamt auf! 
 

Pendler*innenbeihilfe für 2023 

(Antragstellung bis 31.12.2024) 
 

Schwimmkursbeitrag €   20,- 
Lehrscharbeihilfe   € 100,- 

Jungscharbeihilfe   €   70,- 

Babygutschein (Geburt)  € 100,- 
 

Mobilitäts-Scheck für Studierende 

€ 150,- pro Semester 
 

Mobilitäts-Scheck für Lehrlinge 

€ 300,- bzw. € 150,- pro Jahr 

(Die erstmalige Beantragung für das 

Jahr 2024 ist im Zeitraum 01.02.2025 

bis 31.03.2025 möglich!) 

Mobilitäts-Scheck für Fachschüler/

innen, welche keine Schülerfreifahrt er-

halten 

€ 300,- bzw. € 150,- pro Jahr 

(Die erstmalige Beantragung für das 

Jahr 2024 ist im Zeitraum 01.02.2025 

bis 31.03.2025 möglich!) 
 

Gemeindezuschuss für Staubfreima-

chung von Hauszufahrten € 6,-/m². 
 

Gemeindezuschuss für die Errichtung von 

Solaranlagen € 40,-/m² bis maximal 

€ 750,- pro Liegenschaft. 

Gemeindezuschuss für die Errichtung von 

Photovoltaikanlagen ab 1 kWp bis maxi-

mal 5 kWp, somit € 150,- bis maximal 

€ 750,- pro Liegenschaft. 
 

Vor Errichtung von Photovoltaik– bzw. 

Solaranlagen ist mit der Baubehörde 

(Gemeinde) Kontakt aufzunehmen! 
 

Gemeindezuschuss für die Errichtung von 

modernen Holzheizungen 40 % der Lan-

desförderung, maximal € 750,- pro Lie-

genschaft. 

Genauere Informationen und Antragsfor-

mulare zur Landesförderung bezüglich 

Holzheizungen und Solaranlagen finden 

Sie unter: 

www.regionalenergie.at 

(Menüpunkt ► Förderungen) 

Gemeindezuschuss für die Alter-

na t i v ene rg ie  „Erdw ärme“  und 
„Luftwärme“ € 750,- 
 

WICHTIGER HINWEIS! 

Der Einbau einer Heizanlage ist bei der 

Baubehörde (Gemeinde) als baubewilli-

gungspflichtiges Vorhaben im verein-

fachten Verfahren zu genehmigen! 
 

Landwirtschaft: 

Zuschuss für Eberankauf € 220,- 
Zuschuss für Widderankauf € 220,- 
Zuschuss für Schweinebesamung € 20,- 

pro Zuchtsau (lt. Tierliste vom AMA-

Mehrfachantrag) maximal jährlich € 200,- 
 

Zuschuss für Rinderbesamung € 20,- 

(Wird mit der Landwirtschaftskammer di-

rekt verrechnet. Die Landwirte zahlen 

beim Tierarzt um € 20,- pro Besamung 

weniger.) 

           Information 
Hartberg Umgebung Aktuell 

Ausgabe Juli 2024 

 

Prämierung 

Steirischer Kernölbetriebe 2024 
 

Dieses Jahr hat die Landesprämierung für Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. zum 

25. Mal stattgefunden. Mit der Teilnahme an dieser sensorischen Bewertung durch 
professionelle Verkoster, sowie der chemischen 
Rückstandsanalyse durch ein akkreditiertes Prüfla-

bor, überprüfen die Landwirte und Ölmühlen die Qua-

lität ihres Kürbiskernöles. Im Weiteren soll das Quali-

tätsbewusstsein der regionalen Kürbiskernölvermark-

ter entsprechend gestärkt werden.  
So wird auch für den Konsumenten sichtbar, wie es 

um die Qualität des Steirischen Kürbiskernöles steht. 

Als sichtbares Zeichen für die produzierte „Top Quali-
tät“ dürfen die diesjährigen prämierten Betriebe den 

Flaschenaufkleber „Prämierter Steirischer Kernöl-
betrieb 2024“ verwenden, um sich von anderen Betrieben zu unterscheiden und zu 
zeigen, dass sie um regelmäßige Qualitätssicherung bemüht sind. 

 

Folgende vier Betriebe aus der Gemeinde Hartberg Umgebung  

wurden mit dieser Plakette ausgezeichnet: 
 

 

Haidwagner Erwin, Löffelbach 3  Jöstl Franz, Löffelbach 32 
 

Jöstl Elisabeth, Schildbach 86  Kröpfl Andrea, Mitterdombach 20 

 

Gemeindeförderungen im Gemeindeamt beantragen 

6 

 

Gemeinderat 

Heribert Ehrenreich 

60. Geburtstag 
 

 

Am Freitag, dem 16.02.2024, waren der Gemeinde-

rat, Gemeindebedienstete und Bauhofmitarbeiter, so-

wie einige Weggefährten zu seiner 60er Feier einge-

laden. Beim Römerweinhof Pöltl in Löffelbach wurden 
alle mit ausgezeichneten Schmankerln und bestem 

Wein verwöhnt.  

Lieber Heri, wir wünschen dir für deinen weiteren Le-

bensweg nochmals alles Gute und vor allem viel Ge-

sundheit. 
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Was ist los bei uns im Allgemeinen Kindergarten? 

 

Ein KISTENWURM entsteht 
 

Als Teil des Programmes „Gesunder Kindergarten - gemeinsam wachsen“ der ÖGK und Styria vitalis, haben wir heuer das Projekt 
„KISTENWURM“ gestartet. Wir haben uns gemeinsam überlegt, wie wir einen kleinen Garten auf unserer Terrasse anlegen können, 
was wir gerne pflanzen würden und dies letztendlich gemeinsam umgesetzt. Mit viel Eifer und Engagement haben die Kinder die Kis-

ten bemalt, mit Folie ausgekleidet, Material gesammelt, die Kisten damit befüllt und zum Schluss bepflanzt. Aufgrund der guten Pflege 

der Kinder wachsen in unserem Kistenwurm schon frischer Salat und Gemüse, welche wir immer wieder zur Jause genießen.  

Wir wünschen allen einen schönen Sommer! 
 

Das Team des  

ALLGEMEINEN KINDERGARTENS 

HARTBERG UMGEBUNG  

Verena, Alexandra, Anna, Helga und Klaudia  



         Kindergarten 

Unsere Schulkinder vom Allgemeinen und Heilpädagogischen Kindergarten 

Fabian Fuchs und Jakob List, beide Schüler der HTL Pinkafeld für Bautechnik und 

Holzbau, machten mit uns einen Workshop im Zuge ihrer Diplomarbeit. 

Es wurden Ideen der Kinder gesammelt, Zeichnungen und Pläne erstellt und  

zum Abschluss ein Tisch mit vielen verschieden Funktionen für die Kinder  

hergestellt und als Geschenk überreicht. 

 

Der Tisch ist wirklich GROSSARTIG! 

Ein herzliches DANKE an Fabian und Jakob 

Heilpädagogischer Kindergarten - Integrationsgruppe 1 

Eine Projektarbeit für die Sonnengruppe 

8 
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Ein neuer Abschnitt nun beginnt,  

wir wünschen, dass es euch gut gelingt. 

Stets fröhlich und vergnügt zu bleiben, 

auch beim Lesen, Rechnen und Schreiben. 

 

Wir wünschen unseren Schulanfängern: 

 

Bernhard, Jan, Hasan, 

 Matteo, Ben, Fabio,  

Killian, Franz-Xaver, Daylan,  

Tobias, Florian, Elias,  

Aurora, Aileen, Julia,  

Rosalie, Katharina, Sefora, 

Theresa, Antonia, Mayla,  

Anna, Emma,  

Hannah, Jennifer; 

 

alles erdenklich Gute in der Schule. 
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Heilpädagogischer Kindergarten - Integrationsgruppe 2 

Wenn ich groß bin, werde ich…. 
Dieses Thema begleitete uns durch das Kindergartenjahr. Die Interessen und Wünsche der Kinder wurden aufgegriffen und mit ihnen 

verschiedene Berufe näher betrachtet. Wir durften das Arbeitsfeld der Jagd, Rettung, Polizei und Feuerwehr näher kennenlernen. Ein 

Fußballtraining mit einer aktiven Fußballspielerin war für unsere Kinder ebenso ein Erlebnis, wie der Besuch der Landwirtschaftlichen 

Fachschule in Kirchberg. Natürlich wurde auch fleißig gekocht und künstlerisch gearbeitet. Auch ein Kinderparlament wurde eingeführt, 

um wichtige Entscheidungen gemeinsam mit den Kindern zu treffen. 

In diesem Thema versteckt sich jedoch auch ein ganz wichtiger Aspekt für das gesamte Leben der Kinder:  

Was wollt ihr werden, wenn ihr groß seid? GLÜCKLICH!!!  

Daher lag unser Schwerpunkt ebenso darin, die Kinder mental zu stärken und in ihrem SEIN zu fördern.  

DEN JEDES KIND IST WERTVOLL UND EIN GANZ 

BESONDERER SCHATZ, SO WIE ES IST…. 

Die Polizei zu Besuch im Kindergarten Die Feuerwehr zu Besuch im Kindergarten 

Die Rettung zu Besuch im Kindergarten 

Die Kindergartenkinder zu Besuch in 

der Fachschule Kirchberg. 



         Volksschule 

Alles Gute zum 60er Frau Direktorin 
Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien ließen es sich die 

Lehrerinnen und Kinder der VS Flattendorf nicht nehmen, ihrer 

Frau Direktorin Karin Fritsch zum 60. Geburtstag zu gratulieren. 

Während einer kleinen Weihnachtsfeier, welche von Frau Brigitte 

Romirer gestaltet wurde, überraschte 

der Lehrkörper Frau Fritsch mit ei-

nem Tulpenbaum, über den sie sich 

besonders freute. Jeder Schüler bzw. 

jede Schülerin ihrer Klasse über-

reichte ihr eine Rose und auch von 

den Klassenelternvertreterinnen gab 

es eine leckere Torte. Auch Bürger-

meister Herbert Rodler kam persön-

lich vorbei, um der Jubilarin seine 

Glückwünsche zu überbringen. Sicht-

lich gerührt von all den Eindrücken 

bedankte sich Frau Fritsch bei allen. 
 

Müll sammeln 
Am 10. April 2024 rüsteten sich die Schülerinnen und Schüler der 

dritten und vierten Klasse mit Handschuhen und Müllzangen aus 

und wanderten motiviert 

durch ganz Flattendorf um 

Müll zu sammeln. Gemein-

sam füllten sie in Begleitung 

der Natur- und Bergwacht 

einige Säcke mit den unter-

schiedlichsten Dingen, wie 

Metallstücke, Plastikfla-

schen, Dosen, zerbroche-

nem Glas, Kleidungsstü-

cken und unzählige Zigaret-

tenstummeln. Besonders 

erschreckend fanden die 

Kinder, dass Autofahrerinnen und Autofahrer ihren Müll während 

der Fahrt entsorgen. Durch diese Erfahrung wurde den Kindern 

bewusst, wie wichtig es ist, unsere Umwelt zu schützen.  
 

Vorlesetag 
Anlässlich des alljährlichen Vorlesetags meisterten die dritte und 

vierte Klasse der Volksschule Flattendorf am 21.03.2024 vier Le-

sestationen zum Thema Frühling und Ostern. Im Vordergrund 

stand das gegenseitige Vorlesen. Gear-

beitet wurde mit unterschiedlichen Mate-

rialien, wie Lupen, Spiegel und einer 

Stoppuhr, sie dient zur Messung der 

Lesegeschwindigkeit. Besonders span-

nend waren die Geschichten über das 

Osterfest in unterschiedlichen Ländern. 

Im Zuge des Vorlesetages wurden die Kinder der ersten und 

zweiten Klasse in die Welt der Kleinen Hexe und des Räuber Hot-

zenplotz entführt. Aufgeteilt in zwei Gruppen hörten die Kinder die 

Buchvorlesungen und lösten dabei spannende Rätsel, bei denen 

sie Lupen, Geheimschriften und vor allem Köpfchen brauchten. 

Abschließend gestalteten wir Lesezeichen passend zu den Titelfi-

guren und verkosteten selbstgebrauten Hexentrunk. 

Autorenlesung 
Am 6. März besuchte uns die in Wien lebende Kinderbuchautorin 

Gabriele Rittig. Bereits als junge Mutter begann sie mit dem Ge-

schichtenschreiben und bald wurden daraus Bücher und Buchse-

rien. Mit den Erstlesebüchern „Valerie Vampir“  und „Erik, der 

Wikinger“  konnte sie die Kinder der 1. und 2. Schulstufe begeis-

tern. Die „Enten-Agenten - Herbert und Horst“ sorgten für 

Spannung bei den Großen. Auf jeden Fall haben die Abenteuer 

ihrer Buchhelden wieder etwas Abwechslung in unseren Schulall-

tag gebracht. 
 

Radio Steiermark Lauf 2024 

Seit dem Jahr 2013 nehmen wir (mit Ausnahme der Coronajahre) 

am Radio Steiermark Lauf in Bad Waltersdorf teil. Auch heuer 

waren es wieder 39 Kinder, die am 13. April begeistert an den 

Start gingen. Kevin Oswald holte in der U12 die Silbermedaille,  

den hervorragenden 4. Platz erreichte Niklas Haubenhofer, es 

folgten Lorenz Schnur auf dem 6. Platz, Moritz Frühwirt auf 

dem 7., Stefan Kneißl auf dem 8. und Florian Mauerhofer auf 

dem 9. Platz. In der U10 erzielten Jim Pötz den 5. und Larissa 

Wilfinger den 7. Platz. Livia Scherleitner und Eric Kielnhofer 

kamen in der U8 ex equo auf den 5. Platz und Helena Mauerhof-

er lief auf Platz 6. Am allermeisten aber freuten sich die Kinder 

über den gewonnen Thermeneintritt in der H2O Therme an ei-

nem Vormittag in der Schulzeit. Gratulation allen Teilnehmern! 
 

SAFETY-Tour 2024 
Am 5. Mai 2024 nahm die 4. Klasse der VS Flattendorf an einem 

der größten Sicherheitsprojekte Europas in Pöllauberg teil und 

erreichte den siebenten Rang. Das Konzept dieser Veranstaltung 

ist, dass die Schüler Gefahren erkennen und Impulse bekommen, 

um mit gefährlichen Situationen selbständig und verantwortungs-

bewusst umzugehen. Dabei werden das Wissen und die Ge-

schicklichkeit der Kinder bei diversen Spielen auf die Probe ge-

stellt. Die Schnellraterunde vereint Schnelligkeit und Wissen, um 

die vielfältigen Sicherheitsfragen zu beantworten. Beim Gefahr-

stoff-Würfelpuzzle sollten übergroße Würfel mit Gefahrstoffsym-

bolen zusammengebaut werden. Jede Menge Geschicklichkeit 

musste beim Absolvieren eines Slaloms mit dem Scooter bewie-

sen werden, bei dem die weiteren Mitspieler versuchten die pas-

senden Baderegeln folgerichtig zusammenzustellen. Das Finale 

der Spiele war der Löschbewerb. Dabei war es die Aufgabe von 

zwei kräftigen Mitspielern, die Kübelspritze möglichst rhythmisch 

zu bedienen, damit der Strahlrohrführer das Wasser durch die 

Löschwand spritzen konnte. Unsere 15 Sicherheitsexperten zeig-

ten Spitzenleistungen. 
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Radfahrprüfung 

Große Aufregung in der VS-Flattendorf. Seit 13.05.2024 sind alle 
15 Kinder der 4. Klasse stolze Besitzer des Radfahrführerscheins.  

Sowohl die theoretische, als auch die praktische Prüfung wurde 

von allen Schülern erfolgreich abgelegt. Mit dem erworbenen Wis-

sen und Können dürfen die Kinder nun als Radfahrer am öffentli-

chen Verkehr teilnehmen. 
 

Graz-Aktion 

Auch heuer besuchten die Schülerinnen und Schüler der 4. Klas-

se der VS-Flattendorf am 27./28. Mai mit ihrer Klassenlehrerin 

Frau Karin Fritsch und mit Frau Marlies Maierhofer wieder unsere 

Landeshauptstadt Graz. Der erste Tag begann mit einer Stadtfüh-
rung, wobei der älteste Teil von Graz besichtigt wurde. Dazu zäh-

len die drei wichtigsten Gebäude - die Grazer Burg mit der beein-

druckenden Doppelwendeltreppe, der Dom und das Mausoleum. 

Mit der Standseilbahn ging es weiter auf den Schlossberg. Dort 

konnten die Kinder die Sehenswürdigkeiten und Denkmäler be-
staunen, über die sie im Unterricht schon so viel gehört hatten. 

Anschließend gab es ein wohlverdientes Mittagessen im Glöckl-

bräu, um ausgeruht und gestärkt bei der Führung durch die „Alte 
Apotheke“ teilzunehmen. Wir stellten durch genaues Abwiegen 
der Zutaten ein Duftsackerl und eine erfrischende Creme her. 
Danach erkundeten wir noch das Opernhaus, wo wir auch hinter 

die Kulissen blicken durften. Am zweiten Tag fuhren wir nach dem 

Frühstück in die Innenstadt und bestaunten die prachtvollen Ge-

bäude. Nach einem Abstecher im Kaufhaus Kastner & Öhler wa-

ren wir von der größten Waffensammlung der Welt im Zeughaus 
sehr beeindruckt. Nach dem Mittagessen ging es zu unserm letz-

ten Programmpunkt - dem Schloss Eggenberg. Das Fahren mit 

der Straßenbahn war für die Kinder ein Erlebnis.  
 

 

Volleyball goes school 2024 
Nachdem einige Schülerinnen und Schüler der dritten und vierten 

Klasse jeden Freitag fleißig am Volleyballtraining teilnahmen, fand 

am 14.06. das diesjährige Ab-

schlussturnier statt. Zwölf Volks-

schulen des Bezirks versammel-
ten sich in der Beachbox Hart-

berg mit dem Motto „Volleyball 
goes school“. Den ganzen Vor-
mittag kämpften sich die Kinder 

durch zahlreiche spannende Mat-
ches und schlussendlich konnte 

die Volksschule Flattendorf stolz 

den zweiten und den vierten Platz erzielen. 
 

Hartberg Tag 

Da unser Bezirk Hartberg-Fürstenfeld sowie unsere Bezirkshaupt-
stadt Hartberg zur Zeit in der 3. Klasse ein großes Thema sind, 

erkundeten wir am 5. Juni die Hartberger Innenstadt. Gestartet 

wurde in der Bezirkshauptmannschaft, wo wir sehr herzlich emp-

fangen wurden und eine interessante Präsentation sowie eine 

lustige Rätselralley auf uns wartete. Weiter ging es mit Herrn 
Fink, der uns durch die Hartberger Innenstadt führte und uns ei-

nen Einblick in das „alte Hartberg“ gab. Die Kinder durften Reste 
der Stadtmauer entdecken und konnten einige Sehenswürdigkei-

ten besichtigen. Ein Besuch beim Posten der Polizei Hartberg 

bildete den krönenden Abschluss. Wir durften die Räumlichkeiten 
besichtigen, die Ausrüstung anprobieren, einen Blick in ein Poli-

zeiauto werfen und die Kinder durften überall aktiv mitwirken und 

Fragen stellen. Der gesamte Vormittag war ein richtiges Highlight 

für die Kinder.  
 

Therme statt Schule 
Den Vormittag des 10. Juni verbrachten wir fast zur Gänze in der 
H2O-Therme in Bad Waltersdorf. Die Kinder rutschten im Reifen, 

ließen sich von der Strömung im Kreis treiben, schwammen im 

Freien und hatten jede Menge Spaß. Es war der Gewinn und so-

mit die Belohnung für unsere Teilnahme am Radio Steiermark 

Lauf. Danken möchten wir vor allem unserer Gemeinde für die 
Übernahme der Buskosten. 
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Musikschule Hartberg aktiv - Jahresbericht 2023/2024 
Im Schuljahr 2023/2024 besuchten 594 SchülerInnen die Musik-
schule Hartberg, 75 kamen aus der Gemeinde Hartberg Umge-

bung. In diesem Schuljahr wurden sieben Themen-Konzerte - das 

Vocal-Brasskonzert im Oktober, das Cellokonzert im November, 

das Advent-
konzert im 

D e z e m b e r , 

das Benefiz-

konzert für die 

Renovierung 
der Klosteror-

gel im Febru-

ar, das Drum-

Konzert im 

März, das 
Frühjahrskon-

zert der Ju-

gendkapelle im April und der Volksmusikabend im Mai - abgehal-

ten. Sechs Musische Abende in den Unterrichtsstandorten Gra-

fendorf, Lafnitz, Rohrbach, Greinbach, Hartberg Umgebung und 
St. Johann/Haide wurden ebenfalls veranstaltet. 

31 SchülerInnen haben die 1. Musikschulprüfung und 22 Schüle-

rInnen die 2. Musikschulprüfung erfolgreich abgelegt.  

4 SchülerInnen der Gemeinde Hartberg Umgebung haben die 

Abschlussprüfung mit Ausgezeichnetem Erfolg abgelegt. 

 Lara Zisser, Steirische Harmonika aus Flattendorf – Klasse 

Christin Putz  

 Linda Zisser, Steirische Harmonika aus Flattendorf – Klasse 

Christin Putz 

 Andreas Lueger, Posaune aus Löffelbach – Klasse Herbert 

Monsberger 

 Sebastian Singer, Schlagzeug aus Flattendorf – Klasse Jo-

hanna Kohl-Lenz 

Prima la musica Preisträger 2024 - Musikschule Hartberg 
„Prima la musica“ ist der 
größte österreichische 

Jugendmusikwet tbe-
werb und richtet sich an 

Kinder und Jugendliche, 

die Freude am Musizie-

ren, am musikalischen 

Wettstreit haben und 
etwas Besonderes in 

der Musik leisten wollen. 

Dieser Musikwettbewerb 

spornt Schüler zu hohen 

musikalischen Qualitä-
ten an, und hilft, ihre 

Begabungen zu entde-

cken. Die Teilnehmer 

müssen viele künstleri-

s c h e  K r i t e r i e n 
(Stimmung, Musikalität, 

Rhythmus, musikalischer Ausdruck, technische Fähigkeiten u. v. 

mehr...) erfüllen. Ebenfalls vertritt dieser Wettbewerb einen gro-

ßen internationalen Ruf Österreichs als bedeutendes Musikland. 

Die beim Wettbewerb erreichten Preise sind wichtig, aber nur ein 

Teilaspekt. Im Vordergrund stehen die Freude an der Musik, Moti-

vation, der individuelle Fortschritt, das Feedback durch die Jury 

und das Erlebnis der Teilnahme an „prima la musica“. 14 Schü-

ler/innen der Musikschule Hartberg nahmen von 5. - 17. März 

2024 beim Landes-Jugend-Musikwettbewerb „Prima la musica“ in 
Graz teil. Alle SchülerInnen wurden für ihren Fleiß und ihre musi-

kalischen Leistungen mit Preisen belohnt.  
 

Von den 14 SchülerInnen wurden 4 Schülerinnen auch zum 

Bundeswettbewerb eingeladen, der von 18. Mai bis 1. Juni 

2024 in Brixen (Südtirol) stattfand. Zwei Schülerinnen kom-

men aus der Gemeinde Hartberg Umgebung  
 

1. Preis mit Auszeichnung beim Landeswettbewerb und  

Gold - 1. Preis beim Bundeswettbewerb: 

Marie-Sofie Jeitler aus Schildbach AG I, Gitarre, Klasse Anna 
Bauer, BA, BA 
 

1. Preis mit Auszeichnung beim Landeswettbewerb und   

Silber - 2. Preis beim Bundeswettbewerb: 

Selina Jeitler aus Schildbach AG II, Gitarre, Klasse Anna Bauer, 
BA, BA 

Geschafft! 
Nach anstrengenden Stunden des Schreiben- und 

Lesenlernens der Druckschriftbuchstaben konnten wir 
- die Kinder der ersten Klasse - am 20. Juni endlich 

unser Buchstabenfest feiern. Mit vielfältigen Materia-
lien wiederholten wir in spielerischer Form das Ge-

lernte und krönten die Buchstabenkönige und             
-königinnen. Die Buchstabensuppe, die Torte und 

unsere Anfangsbuchstaben schmeckten dank fleißi-
ger Mamas besonders gut. 

 

 



  Einsatzorganisationen 

Freiwillige Feuerwehr Mitterdombach 
Die erste Hälfte dieses Jahres ist bereits wieder um und wir dür-

fen auf ein spannendes Halbjahr zurückblicken. Das größte Ereig-

nis war unsere diesjährige Wehr- und Wahlversammlung, bei der 

wir ein neues Führungsteam wählten. Alfred Lang gab seinen 

Rücktritt als HBI der FF Mitterdombach bekannt. Für die langjähri-

ge Unterstützung möchten wir uns an dieser Stelle recht herzlich 

bedanken. Zum neuen HBI unserer Wehr wurde Martin Freiberger 

(2. v.r.) und zum OBI wurde Philip Mauerhofer (3. v.l.) gewählt. 

Wir wünschen dem neuen Führungsteam viel Erfolg und alles 

Gute für die Zukunft.  

Stolz sind wir auch auf 

unseren Nachwuchs. 

Ende April absolvierten 

JFM Thomas Projer 

und JFM Jonas Frei-

berger erfolgreich die 

GAB I in Penzendorf. 

Sie meisterten die Prüfung mit Bravour und stehen kurz vor dem 

Abschluss der Ausbildung zum aktiven Feuerwehrmann. Wir gra-

tulieren recht herzlich.  

Auch einige Neuzugänge dürfen wir begrüßen: JFM Freiberger 

Simon, JFM Materer Jaymie, JFM Fiedler Felix und JFM Postl 

Jonathan. Herzlich willkommen! 

Weiters möchten wir über Einsätze und Tätigkeiten des ersten 

Halbjahres berichten. Bisher wurden wir zu 12 Einsätzen alar-

miert. Dabei handelte es sich um Verkehrsunfälle, Unwetterein-

sätze und Brandeinsätze jeglicher Art. Auch die Hochwasserkata-

strophe im Bezirk forderte uns als Feuerwehr und wir wurden zu 

einigen Schadenslagen gerufen. Wir befanden uns nicht nur in 

unserem eigenen Einsatzgebiet, sondern unterstützten auch die 

Feuerwehren der stark betroffenen Gebiete. Unsere Aufgaben 

waren das Auspumpen von überfluteten Kellern, das Befüllen von 

Sandsäcken und Reinigungsarbeiten. Dank der guten Zusam-

menarbeit sämtlicher Einsatzkräfte wurde die schwierige Situation 

trotzdem gut gemeistert. 

Vorankündigung: Die diesjährige Feuerlöscherüberprüfung findet 

am 16.11.2024 im Rüsthaus in Mitterdombach statt! 

Zu guter Letzt möchten wir einen der wichtigsten Termine unse-

res Feuerwehrjahres bekanntgeben – nämlich unseren Feuer-

wehrheurigen. Dieser findet dieses Jahr am 10. August statt. Wie 

in den vergangenen Jahren gibt es wieder eine Heurigenjause, 

eine Hüpfburg und musikalische Unterhaltung. Wir würden uns 

freuen, viele Gäste begrüßen zu dürfen.  

Freiwillige Feuerwehr Mitterdombach  

LM d.V. Carina Projer 

Freiwillige Feuerwehr Schildbach 
Wir sind stolz, dass die FF Schildbach als Stützpunktfeuerwehr 

ernannt wurde. Damit verbunden wurden wir Mitte März mit    

neuem Gerät für KHD-Einsätze (Katastrophenhilfsdienst) vom 

Feuerwehrlandesverband ausgestattet. 

Die neuen Gerätschaften wurden sofort beübt und getestet. Das 

war auch notwendig, denn am 8. und 9. Juni wurden sie erstmals 

im Einsatz benötigt. An diesen beiden Tagen wurden mehrere 

Häuser und Keller in Löffelbach, Rohrbach a. d. Lafnitz, Wörth a. 

d. Lafnitz und in Lafnitz ausgepumpt. Insgesamt waren 18 Kame-

raden für -  fast durchgehend - 19 Stunden im Einsatz! 

Ein ganz großes Dankeschön an die Kameraden! 

Weitere Einsätze im ersten Halbjahr 2024 betrafen hauptsächlich 

Verkehrsunfälle.  

Einen intensiven Schwerpunkt setzen wir heuer in Richtung Aus-

bildung. PFM Gerald Pichler und PFM Christoph Strauß schlos-

sen die Grundausbildung 1 ab. LM d.V. Markus Lugitsch, OFM 

Marco Wilfinger, FM Lorenz Ganster, FM Markus Gruber und FM 

Florian Kittinger absolvierten den Atemschutzgeräteträgerkurs in 

Lebring. OLM d.V. Bernhard Fischer und FM Florian Jöstl absol-

vierten den Technik 1 Kurs in Lebring. PFM Christoph Strauß und 

dessen Tochter JFM Luzia Strauß absolvierten den Funk-

Grundlehrgang. Vielen Dank an die Damen und Herren für die 

Bereitschaft, ihre Freizeit der Feuerwehrausbildung zu opfern. 

In den aktiven Dienst durften wir, nach erfolgreicher und abge-

schlossener Ausbildung, mit der Angelobung bei der Wehrver-

sammlung FM Leonhard Fischer sowie FM Lena Schlögl stellen. 

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne, lange, gemein-

same Zeit, mussten wir heuer von unseren geschätzten Kamera-

den EHBI Johann Wilfinger und EOBI Johann Holzer Abschied 

nehmen.  

Ein herzliches Dankeschön geht an die zahlreichen Besucher, die 

uns beim Ball sowie beim Frühschoppen besucht haben! Ebenso 

gilt den Wirtschaftstreibenden, die uns immer wieder unterstüt-

zen, unser Dank. Mit einem Teil der Einnahmen wurden alle akti-

ven Feuerwehrmitglieder mit neuen Schutzhandschuhen ausge-

stattet. 

Bei dem einen oder anderen haben wir vielleicht Interesse am 

Feuerwehrwesen wecken können. Interessierte (ab 12 Jahren) 

können sich gerne bei uns melden, um eine entsprechende Aus-

bildung zu beginnen. 

Ein Dank geht an unsere Nachbarwehr Mitterdombach für die 

gute Zusammenarbeit sowie an den ganzen Abschnitt für das 

schöne Miteinander. Zu guter Letzt dürfen wir ein herzliches Dan-

keschön an Bgm. a.D. Herbert Rodler und Vize-Bgm.in a.D. 

GR Elisabeth Jöstl übermitteln und bedanken uns für die gute 

Zusammenarbeit. Begrüßen wollen wir das neue Führungsteam 

mit Bgm. Andreas Schneider und Vize-Bgm. Franz Faltisek, wir 

wünschen alles Gute und freuen uns auf die Zusammenarbeit. 

Freiwillige Feuerwehr Schildbach 

OLM d.V. Ing. Bernhard Fischer 
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Einwohner 

(Stichtag 31.12.) 
Gemeldete Personen:   2023       2022 
 

Hauptwohnsitze:       2.238      2.239 

davon männlich:       1.154      1.158 

davon weiblich:       1.084      1.081 
 

Gemeldete 

weitere Wohnsitze:            128         112 
 

Einwohner 

(per 31.12.2023) 
Hauptwohnsitze 

Katastralgemeinde Einwo. / Fläche 
 

Flattendorf    637    765 ha 

Löffelbach    756  1.040 ha 

Mitterdombach   122    309 ha 

Schildbach    504    443 ha 

Siebenbrunn    115    260 ha 

Wenireith    104    225 ha 
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Allgemeine Gemeindestatistik 

Sonstiges 
Jahr 2023 2022 

Eheschließungen 9 11 

Ehescheidungen 5 2 

Fremdennächti-

gungen 

21.546 23.666 

Bauverhandlungen 

Jahr 2023 2022 

Baubewilligungen 10 15 

Fertigstellungsanzeigen 13 19 

Feststellungsverfahren 0 2 

Abbruchbewilligungen 1 5 

Baubewilligungspflichtige Vorha-

ben im vereinfachten Verfahren 

22 23 

Meldepflichtige Vorhaben 55 77 

Summe 101 141 

Geburten 

Geschlecht män. wbl. ges. 

Jahr 23 22 23 22 23 22 

Flattendorf 3 0 2 2 5 2 

Löffelbach 5 1 3 7 8 8 

Mitterdombach 2 1 0 1 2 2 

Schildbach 1 5 2 2 3 7 

Siebenbrunn 1 0 0 1 1 1 

Totterfeld 0 0 0 0 0 0 

Wenireith 0 1 0 0 0 1 

Summe 12 8 7 13 19 21 

Sterbefälle † 
Geschlecht män. wbl. ges. 

Jahr 23 22 23 22 23 22 

Flattendorf 4 4 1 2 5 6 

Löffelbach 3 1 1 4 4 5 

Mitterdombach 0 0 0 1 0 1 

Schildbach 0 3 1 1 1 4 

Siebenbrunn 2 2 0 0 2 2 

Totterfeld 0 0 0 1 0 1 

Wenireith 1 0 0 0 1 0 

Summe 10 10 3 9 13 19 

 

Hecken schneiden 

an öffentlichen 

Verkehrsflächen 
 

Die Eigentümer von Hecken an     

öffentlichen Verkehrsflächen (Geh-

wege und Straßen) werden gebeten, 

diese so zurückzuschneiden, dass 

der Fußgänger– und Fahrzeugver-

kehr diese Bereiche ständig uneinge-

schränkt passieren kann. 

Bitte an Sonn– und Feiertagen sowie 

während der Mittagszeit auf das Mä-

hen verzichten! 
Wieder steht ein hoffentlich schöner Sommer vor der Tür und 

wir können die wärmenden Sonnenstrahlen auf unserer Terras-

se, unserem Balkon oder vielleicht sogar in unserem Garten ge-

nießen. In dieser Zeit der Erholung und der Regeneration sollten 

wir besonders auf unsere Nachbarn Rücksicht nehmen und 

müssen nicht unbedingt in den Mittagsstunden den Rasen mä-

hen oder andere lärmintensive Arbeiten durchführen.  

Das Gleiche gilt auch für unsere wohlverdienten Sonn– u. Feier-

tage. Oft ist es uns nicht einmal bewusst, dass unsere Arbeiten, 

die wir fleißig und gewissenhaft durchführen, den netten Nach-

barn von nebenan stören. Oft wird dieses Problem auch in einer 

guten Nachbarschaft nicht angesprochen, da man diese erhal-

ten will.  

Daher möchten wir mit diesem Artikel an alle Bürgerinnen und 

Bürger appellieren, sich diese Fragen selbst zu stellen und 

Rücksicht zu nehmen, Rücksicht auf seinen Nachbarn, aber 

auch Rücksicht auf sich selbst.  

Denn nur in einer guten und harmonischen Nachbarschaft, in 

der man sich in die Augen sehen kann und in der man sich 

grüßt, kann man auf Dauer gut leben. 

Darum unsere Bitte: 

Nehmen Sie Rücksicht, helfen Sie sich gegenseitig und tragen 

Sie damit zu einem lebenswerten Miteinander bei. 

Zusammen leben heißt auch Rücksicht nehmen! 

Gesundheitsgymnastik mit Prof. Werner Riedl 
Am Dienstag, dem 15. Oktober 2024, 

1. Gruppe von 18:00 bis 18:50 Uhr, 

2. Gruppe von 18:50 bis 19:40 Uhr, 

startet wieder das Gymnastikprogramm im Turnsaal 

der Volksschule Flattendorf. Das Gesundheitsgymnas-

tikprogramm ist für alle Altersgruppen geeignet. Das 

Gymnastikprogramm ist so gestaltet, dass auch Neu-

einsteiger herzlich willkommen sind. Bei Kursbeginn 

ist der Gesamtbetrag für 11 Einheiten von € 33,- zu 

entrichten. Ein Einstieg ist jederzeit möglich!
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Notarin Maria Muhr 
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Ich habe von unserer Gemeinde die wunderbare Gelegenheit 

geboten erhalten, mich bei all jenen, die mich noch nicht kennen, 
persönlich vorzustellen: 

Mein Name ist Mag. Maria Muhr. Ich wohne mit meiner Familie 

seit 2016 im schönen Löffelbach und bin mit 1.2.2024 zur Nota-

rin in Friedberg ernannt worden. Meine Wurzeln sind in Prätis, 
nunmehr Gemeinde Pöllau bei Hartberg, sodass ich meine Schul-

ausbildung in 

Pöllau und Hart-

berg absolvierte. 

Nach der Matura 

begann ich mei-

ne Berufslauf-

bahn in einer 
Bank. Nachdem 

ich mein Studi-

um beendet hat-

te, schnupperte 

ich kurz „EU-
Luft“ in Brüssel, 
wo ich eine As-

sistentenstelle 

bei einem Abge-

ordneten im Eu-
ropäischen Par-

lament hatte. 

Doch heimat- 

und familienver-

bunden wie ich war und noch immer bin, zog es mich nach ca. 9 

Monaten wieder zurück in die Heimat. Danach absolvierte ich die 

Gerichtspraxis und trat vor etwa 20 Jahren – kaum zu glauben, 
wie schnell die Zeit vergeht – in das Notariat ein. Meine 

„Lehrjahre“ im Notariat absolvierte ich in Weiz, wo ich die optima-
le „Mischung“ der notariellen Tätigkeit, die „Stadt und Land“ zu 
bieten haben, kennenlernen durfte und anzuwenden bzw. umzu-

setzen hatte. Angefangen von Schenkungs- und Übergabsverträ-
gen von Wohnhäusern, Grundstücken und Wohnungen, aber 

auch land- und forstwirtschaftliche Betriebsübergaben standen an 

der Tagesordnung. Ich kann mich noch gut auf meinen ersten 

Erbhof in einem Verlassenschaftsverfahren erinnern, wo ich das 

Anerbengesetz anzuwenden hatte. Nach diesem Gesetz berech-
nen sich etwa die Erbentfertigungsbeträge der weichenden Kin-

der von einem, durch zwei landwirtschaftliche Sachverständige zu 

ermittelnden Übernahmspreis, der wesentlich niedriger ist, als der 

tatsächliche Verkehrswert, da vom Hofübernehmer sonst die Fort-

führung des landwirtschaftlichen Betriebes finanziell nicht zu be-
werkstelligen wäre. Zudem standen natürlich auch Kaufverträge 

über Grundstücke, Teilflächen, Häuser und Wohnungen, aber 

auch Bauträgerverträge an der Tagesordnung. Gerade im Be-

reich Kaufvertrag samt Steuerrecht tat sich nun wieder von Seiten 

des Gesetzgebers etwas Neues auf. Wie Sie sicher wissen, da 
dies auch die Medien verbreiteten, wurde kürzlich im Parlament 

eine zeitlich befristete Befreiung von den gerichtlichen Eintra-

gungsgebühren (Eigentumsrecht und Pfandrechtseintragungsge-

bühr) für den entgeltlichen Erwerb bzw. die Errichtung von Eigen-

heimen beschlossen, wodurch sich die Nebenkosten beim Erwerb 
bzw. für die Errichtung von Eigenheimen reduzieren. Grundsätz-

lich unterliegt die Eintragung des Eigentumsrechtes einer Eintra-

gungsgebühr von 1,1 % bzw. die eines Pfandrechtes (Hypothek) 

für die Finanzierung des Eigenheims einer Eintragungsgebühr 
von 1,2 %. Dies kann man sich nun ersparen, wenn die entspre-

chenden gesetzlichen Voraussetzungen zur Befreiung (etwa 

Wohnstätte zur Begründung seines Hauptwohnsitzes) vorliegen. 

Zum Tätigkeitsgebiet des Notars/der Notarin gehört aber auch 

das umfangreiche Gesellschaftsrecht, wie etwa Gesellschafts-

gründungen- und -umgründungen, oder Beurkundung von Gesell-

schafterversammlungen und Beschlüssen. Und zu guter Letzt 

möchte ich Testamente und Vorsorgevollmachten erwähnen. 

Besonders beim fremdhändigen Testament hat der Gesetzgeber 

die Formvorschriften vor einigen Jahren drastisch erhöht, um die 
Fälschungssicherheit zu erhöhen. Und eine Vorsorgevollmacht, 

die eine Vollmacht ist, welche erst wirksam wird, wenn die Ent-

scheidungsfähigkeit beim Vollmachtgeber verloren geht, nimmt 

angesichts der immer höher werdenden Lebenserwartung, aber 

damit verbundenen höheren Wahrscheinlichkeit einer Demenzer-
krankung, an Bedeutung zu.  

Sie sehen, es gibt viele Themen, wo das eine oder andere für Sie 

interessant sein könnte. Ich, als Gemeindebürgerin der Gemeinde 

Hartberg Umgebung stehe natürlich auch Ihnen allen für Fragen 

oder Anliegen gerne zur Verfügung und bin mit meinem Team 
telefonisch unter 03339/22203 sowie per Mail unter 

office@notariat-muhr.at für Sie gerne erreichbar.  
 

Notarin Maria Muhr 

 

mailto:office@notariat-muhr.at
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Am 25. Mai wurde der neuerrichtete Firmensitz der Abdichtungstech-

nik Höller GmbH in Schildbach feierlich eröffnet. Das innovative Unter-

nehmen siedelte sich nunmehr entlang der Bundesstraße B54 neben 
der Tierarztpraxis Pichler/Andersson an. Die Besonderheit des Unter-

nehmens ist die Verwendung des Beschichtungssystems „Polyurea“, 
welches deutlich langlebiger und beständiger ist als herkömmliche 

Folien. Somit ist der Einsatz in den verschiedensten Bereichen wie 

Dachabdichtung, Balkon- und Terrassenbeschichtung und Pool-
Sanierung bzw. Abdichtung möglich und die Palette des Unterneh-

mens sehr vielfältig.  

Zur Eröffnung stellten sich neben Obmann-Stv. der WKO Hartberg-

Fürstenfeld Mario Janisch auch Bgm. Andreas Schneider und Vize-

Bgm.in a.D. GR Elisabeth Jöstl mit einem Korb regionaler Schmankerl 
ein und wünschten der Firmenleitung Christoph und Martina Höller 

alles Gute am neuen Standort in unserer Gemeinde, sowie wirtschaftli-

chen Erfolg für die Zukunft. 

Abdichtungstechnik Höller - Firmeneröffnung Schildbach 

SUPASO - Firmeneröffnung Löffelbach 
Die Partnerunternehmen Supaso und Clima-Super haben ge-

meinsam das Areal des ehemaligen Obstgroßhändlers Fandler in 

Löffelberg revitalisiert und damit einen bedeutenden Meilenstein 
erreicht. Am 28. Juni 2024 wurde der Abschluss der umfangrei-

chen Bauarbeiten mit über 300 Partnern, Freunden und Nachbarn 

gebührend gefeiert. 

Unter den Glück-

w ü n s c h e n d e n 
fanden sich unter 

anderem die stei-

rische Landesrätin 

Barbara Eibinger-

Miedl, EU Abge-
ordneter Reinhold 

Lopatka, LAbg. 

Lukas Schnitzer, WK-Direktor Karlheinz Dernoscheg, WKO Ob-

mann Christian Sommerbauer, sowie Bgm. Andreas Schneider 

ein. Musikalisch umrahmt wurde die Feier durch die Stadtkapelle 

Hartberg, sowie die Musikgruppe „Head´s out“. 
In Zusammenarbeit mit der Familie Lackner wurden rund 3000 

des 4000 Quadratmeter großen Betriebsgeländes, welches seit 

2020 nach dem Pensionsantritt 

von Friedrich Fandler leer ge-
standen hatte, umfassend 

umgebaut und saniert. Mit einer 

Investition von mehr als drei 

Millionen Euro zeigt Supaso 

seine Entschlossenheit und sein 
Vertrauen in das eigene Wachs-

tum. 

Die Supaso GmbH wurde im 

Juni 2021 von Georg Lackner, 
Fabian Gems und Mario Maier 

gegründet und war bis zum Um-

zug nach Löffelbach im Ökopark 

ansässig. Seit Herbst 2023 be-

findet sich der Firmensitz in Löf-

felbach und beschäftigt dort mittlerweile elf Mitarbeiter. Das Un-

ternehmen hat sich auf nachhaltige Isolierverpackungen aus recy-

celtem Altpapier spezialisiert, deren Aufbau und Herstellungspro-
zess in Österreich patentiert sind. Über das Europäische Patent-

amt strebt Supaso den Schutz in 17 europäischen Ländern an. 

Ihre innovativen Produkte werden bereits von über 200 Kunden in 

zehn Ländern genutzt. 

Neben Supaso ist auch der Zellulosedämmstoff-Spezialist Clima-
Super am neuen Standort ansässig. Bisher hatte Supaso auf ei-

nen regionalen Partner zur Herstellung des Zellulosedämmstoffs 

für ihre Inlays zurückgegriffen, ab Spätsommer soll die Produktion 

jedoch selbst übernommen werden. Clima-Super wird hochwerti-

ge Isoliermaterialien für Supaso und die Bauindustrie produzie-
ren, was die Unabhängigkeit und Effizienz weiter erhöht. 

Für die Zukunft haben die beiden Geschäftsführer, Georg Lackner 

und Fabian Gems, zahlreiche Pläne. Im Sommer soll eine weitere 

Maschine zur Inlay-Produktion in Betrieb genommen werden und 

Anfang nächsten Jahres ist die Herstellung von Akustikpaneelen 

zur Schalldämmung im Innenbereich vorgesehen. Zudem arbeitet 

Supaso gemeinsam mit europäischen Partnern an Verpackungs-

lösungen für stoßempfindliche und zerbrechliche Waren. 
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E-Zigaretten sind Elektrogeräte 
Richtig entsorgen im Altstoffsammelzentrum oder in der Trafik  

Gebührenbremse - Gutschrift im 3. Quartal 2024 
Der Nationalrat hat als eine inflationsdämpfende Maßnahme das 

Bundesgesetz über einen Zuschuss an die Länder zur Finanzie-

rung einer Gebührenbremse für das Jahr 2024 beschlossen. 

Durch die sog. Gebührenbremse sollen auch die inflationsbeding-

ten Steigerungen bei den Benützungsgebühren der Gemeinden 

für Wasser, Abwasser und Müllabfuhr gemäßigt werden.  

Für die Gemeinde Hartberg Umgebung ergibt das einen Gesamt-

betrag von € 36.877,00. Der Gemeinderat hat beschlossen, die 
Verteilung der zugewiesenen Budgetmittel aufgrund der Gebüh-

renbremse dem Betrieb der Müllbeseitigung zuzuführen, weil dies 

den größten Teil der Bevölkerung betrifft.  

Der Betrag wird anteilsmäßig auf die Abfall Grundgebühr mit 

Stichtag 01.07.2024, nach der Anzahl der gemeldeten Personen 

mit Hauptwohnsitz, umgelegt und bei der Vorschreibung im 

3. Quartal den Abgabepflichtigen gutgeschrieben werden. Dies 

ergibt einen Betrag von € 17,23 pro hauptwohnsitzlich gemeldeter 
Person. Die Gutschrift wird vom Bruttobetrag der Abgabenschul-

digkeit abgezogen. 

In der Kunststoffhülle 

der E-Zigaretten ste-

cken Lithium-Ionen-

Batterien, die bei fal-

scher Entsorgung über 

den Restmüll ein Brand-

risiko darstellen. Durch 

das Verpressen des 

Restmülls im Müllwagen 

und bei der Behandlung 

des Abfalls beim Abfall-

w i r t s c h a f t s v e r ba n d 

Hartberg können die 

Batterien beschädigt werden und Brände auslösen. In Trafiken 

oder im Altstoffsammelzentrum der Gemeinde können verbrauch-

te E-Zigaretten kostenlos abgegeben und so richtig entsorgt wer-

den. Vielen ist nicht bewusst, dass Lithium-Ionen-Batterien auch 

in vielen anderen Gegenständen unseres Alltags stecken. In Ra-

dios, Uhren, Fernbedienungen oder singenden Geschenkkarten 

und in Spielzeug, das blinkt oder Geräusche macht, sind eben-

falls Batterien enthalten. Viel zu oft landen diese dann im Rest-

müll statt im Altstoffsammelzentrum, wenn sie kaputt sind. Abge-

sehen von den wertvollen Rohstoffen, die dadurch verloren, ge-

hen, ist das auch gefährlich, denn die Geräte enthalten neben 

den Batterien auch gefährliche Inhaltsstoffe, die richtig behandelt 

werden müssen.  

Weitere Informationen erhalten Sie im Gemeindeamt und beim 

Abfallwirtschaftsverband Hartberg, Tel.: 03332/65456-23. 
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Hundekotstationen 

Die lästigen Häuferl der treuen Begleiter 
Wenn der eigene Hund in fremden Wiesen oder auf Gehwegen 

sein „Geschäft“ verrichtet, ist Ärger vorprogrammiert. Außer ein 
Sackerl ist griffbereit.  

Nicht nur die Verunreinigung selbst stellt ein Problem dar. Durch 

den Eintrag von Hundekot ins Tierfutter (Silage, Grünfutter oder 

Heu) können auf das Nutzvieh gefährliche Parasiten übertragen 

werden, die die Organe der Tiere angreifen. Hundebesitzer sind 

verpflichtet, die Hinterlassenschaften ihrer Tiere außerhalb ihrer 

eigenen Flächen zu beseitigen.  

Viele Gassigeher haben bereits ihre eigenen Sackerl mit dabei. 

Um die ordnungsgemäße Entsorgung über den Restmüll bzw. 

öffentliche Abfallbehälter zu verbessern, wurden nun von der Ge-

meinde im Jahr 2021 Behälter mit Hundekotbeutel aufgestellt. Es 

gibt also keinen Grund mehr, die Häuferl nicht zu beseitigen. Die 

aufgestellten Hundekotstationen bieten den Hundehaltern im Ge-

meindegebiet die Hundekotsackerl an. Diese müssen den Spen-

dern entnommen, der Hundekot darin eingepackt und im inte-

grierten Abfallbehälter entsorgt werden.  

Im Sinne eines guten Miteinanders ersuchen wir alle Hunde-

besitzer, diese auch zu nutzen. Hunde dürfen auch nicht frei 

herumlaufen. 

Nachfolgend die Aufstellungsorte der Hundekotstationen: 

Flattendorf 
Gemeindegarage 

Flattendorf 
Flattenberg 

Flattendorf 
Geh– u. Radweg 

Löffelbach 
Dorfplatz 

Schildbach 
Schildbergsiedlung (Heizhaus) Schildbach Sportplatz 

Schildbach 
Haidenwald 

Hundean- und -abmeldepflicht 
Eine Person, die einen über drei Monate alten Hund hält (Hundehalterin/Hundehalter), hat dies der Gemeinde, in der sie ihren 

Hauptwohnsitz hat, binnen vier Wochen zu melden.  

Die Meldung hat zu enthalten: 

 - Name, Hauptwohnsitz und Geburtsdatum der Halterin/des Halters, 

 - Rasse, Geschlecht, Geburtsdatum (zumindest Geburtsjahr) des Hundes, 

 - Kennzeichnungsnummer gem. § 24a Tierschutzgesetz (Microchipnummer) 

Der Meldung sind anzuschließen: 

 - die Registernummer des Stammdatensatzes gem. § 24a Abs. 5 Tierschutzgesetz, 

 - der für das Halten des Tieres notwendige Hundekundenachweis (sofern  

   nach § 3b Abs. 8 des  Stmk. Landes-Sicherheitsgesetzes erforderlich), 

 - der Nachweis einer Haftpflichtversicherung gem. § 3b Abs. 7 Stmk. Landes-Sicherheitsgesetz 

Die Hundehalterin/der Hundehalter hat die Beendigung des Haltens eines Hundes unter Angabe des Endigungsgrundes und unter 

Bekanntgabe einer allfälligen neuen Hundehalterin/eines allfälligen neuen Hundehalters innerhalb von vier Wochen der Gemeinde 

zu melden. Diese Meldepflicht gilt auch, wenn die Hundehalterin/der Hundehalter den Hauptwohnsitz in eine andere Gemeinde ver-

legt. 
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Letztes Maibaumaufstellen beim Altbürgermeister 
Das Maibaumaufstellen beim Bürgermeister hat in unserer Gemeinde be-

reits Tradition. Dieser Brauch wird schon seit längerer Zeit gelebt. Unter der 

Organisation von Vize-Bgm.in a.D. GR Elisabeth Jöstl haben der Gemein-

derat, die Bauhof- und Büromitarbeiter den Maibaum am 26. April 2024 vor 

dem Wohnhaus in Löffelbach bei Bgm. a.D. Herbert Rodler aufgestellt. Da 

Herbert Rodler sein Bürgermeisteramt mit Wirkung 30.06.2024 zurückge-

legt hat, war dies sein letzter Maibaum vonseiten der Gemeinde. Die Bau-

hofmitarbeiter haben den Baum umgeschnitten und das Loch gegraben. 

Gemeinsam wurde dann der Baum mit maschineller Hilfe aufgestellt.  

Nach getaner Arbeit wurde der Gastgeberin Johanna Rodler ein Blumen-

strauß überreicht. Alle Anwesenden wurden anschließend kulinarisch bes-

tens verwöhnt und es wurde noch bis in die Nachtstunden gefeiert. 

Frühjahrsputz Löffelbach 
Der Trend, Abfälle unmittelbar nach dem Konsumie-

ren von Speisen oder Getränken achtlos wegzuwer-

fen und damit öffentliche Flächen zu verunreinigen, 

ist nach wie vor erkennbar. 

Der Bauernbund Löffelbach hat sich, wie schon in 

den vergangenen Jahren, unter der Federführung 

von Gemeinderat Ing. Martin Steiner am 13.04.2024 

an der Aktion „Der große steirische Frühjahrsputz“ 
beteiligt. Rund 30 Personen, darunter erfreulicher-

weise viele Kinder, haben im Bereich von Löffelbach 

eine beachtliche Menge von gedankenlos wegge-

worfenem Abfall jeglicher Art gesammelt.  

Zum Abschluss gab es für alle Helfer*innen eine 

kleine Stärkung beim ehemaligen Kühlhaus in Löffel-

bach. 

 

2024 
„FABO – Familie als Bonus“ ist mit insgesamt 20 Veranstaltun-

gen 2024 wieder für alle Eltern im Bezirk sowohl online als auch 

in Präsenz erlebbar. 

FABO informiert darüber, dass man als (werdende) Eltern mit 

Hürden und Herausforderungen nicht auf sich allein gestellt ist, 

sondern dass es viele Stellen gibt, an die man sich einfach und 

unkompliziert wenden kann. Als Beispiele erwähnt seien hier das 

EBZ Hartberg, das EKiZ Fürstenfeld sowie die Frühen Hilfen Hart-

berg. 

FABO informiert über Themen wie Eltern - Kind - Bindung, Mei-

lensteine in der Entwicklung von Kindern im Alter von 0 bis 5  

Jahren und gibt Tipps, wie Eltern Kinder gut begleiten und unter-

stützen können. Insgesamt also viele Informationen für 

(werdende) Eltern, die im Alltag richtig gut brauchbar sind. 

2024 gibt es zwei neue Angebote:  

„Sinne machen Sinn“, dabei handelt es sich um einen Erfah-
rungsvormittag von Eltern mit ihren Kindern mit achtsamem Blick 

darauf, Sinne spielerisch zu genießen und damit die Wahrneh-

mung zu fördern. 

„Medienkompetenz für Eltern von (Kleinst)Kindern“ Was muss 
ich wissen, damit ich mein Kind altersentsprechend mit digitalen 

Medien in Kontakt bringe? Was kann ich meinem Kind zumuten? 

Wie sieht ein souveräner und unbedenklicher Umgang mit digita-

len Medien aus? 

FABO ist für die Teilnehmer:innen kostenlos. Bei Präsenzveran-

staltungen ist Kinderbetreuung möglich, die ebenfalls kostenlos in 

Anspruch genommen werden kann. Zusätzlich kann ein finanziel-

ler Bonus in der Höhe von 30 € pro Person in Form von  
8 - Städte - Gutscheinen erworben werden. Die Gutscheine wer-

den von der Wohnsitzgemeinde bei Vorlage der Teilnahmebestä-

tigung ausgegeben.  

Wir vom FABO Team der Flexiblen Hilfen Hartberg-Fürstenfeld 

haben FABO im Auftrag der Bezirkshauptmannschaft Hartberg 

erarbeitet und führen diese Elternbildungsreihe nun bereits zum 

4. Mal durch. 

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen, an FABO  teil zu nehmen. 

 

Anmeldung unter:  

0676/ 73 93 004 

www.familiealsbonus.at 

Facebook: Fabo – Familie als Bonus 

Insta: familie_als_bonus 
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Das versteckte Köpfchen in St. Anna 

Die Restaurierung der St. Anna-Kirche ist weitestgehend abge-

schlossen, ihre äußere Hülle wieder für Jahrzehnte gesichert. Seit 

Jahrhunderten steht sie da am Annenkogel, auf halber Höhe des 

Masenberg. Erstmals anlässlich einer Stiftung 1453 genannt, 

dürfte der vordere Teil der Kirche mit dem Altarbereich noch vom 

vermutlichen Vorgängerbau stammen. Dort wird sich auch ur-

sprünglich der heute im Hartberger Stadtmuseum befindliche 

Stein aus der Sakristei mit seiner frühen und rätselhaften Um-

schrift befunden haben. Die erste Kapelle wird auf eine Gründung 

des Neuberger Grundherren zurückzuführen sein. Ob sich die bis 

heute erhalten gebliebene und am Hochaltar befindliche kleine 

Anna-selbdritt-Statue ursprünglich dort befand? 

Entsprechend der Ausrichtung der Kirche gibt es auf der Nordsei-

te keine Fenster, geben doch die im Süden genügend Licht. Inte-

ressant ist, dass man den Hang nicht gegen Rutschungen absi-

cherte, wie auch der Kirchenbau keine Strebepfeiler besitzt, wie 

es damals üblich war. Die Bauleute müssen ihr Geschäft gut ver-

standen haben. Es macht einen Unterschied, ob du ein Haus auf 

Sand oder auf Felsen baust (vgl. Mt 7, 24-27). So wurde hier am 

Hang entsprechend tief gegraben, um das Fundament für die 

Kapelle zu legen und so für ihren langfristigen und sicheren Be-

stand zu sorgen.  

Es könnte jenes Köpfchen, das auf der versteckten Nordseite auf 

halber Höhe des Priesterchores ein-

gemauert wurde, sogar ein Porträt 

des einstigen Baumeisters sein. 

Zugleich steht dieser dafür gerade, 

das Fundament genauso tief gelegt 

zu haben, wie man 5,20 m in die 

Höhe schauen muss, um das Kopf-

erl oben sehen zu können. Sein Ge-

sicht ragt sogar ein wenig über die 

Mauerebene heraus.  

Das kunstvoll gemeißelte Köpfchen 

(20 x 13 cm) zeigt uns einen bartlo-

sen Mann mit ovalem Gesicht und offenen Augen. Es fällt auch 

seine Kopfbedeckung, eine Gugel, auf. Der auf dem Haar auflie-

gende Rand der 

Kapuze sowie der 

Kragen unter dem 

Kinn lassen uns 

sofort an eine Gu-

gel denken, welche 

den Kopf und die 

Schultern bedeckt. 

Wer wohl dieser 

Baumeister war? 

Seinen Namen 

kennen wir nicht, 

haben dafür aber 

eine Darstellung 

seines freundlichen 

Gesichts. Sein ele-

gantes Porträt ist 

jedenfalls in Schild-

bacher Muschel-

kalkstein verewigt. Zur 

Ermöglichung der hier 

gefeierten Gottesdienste 

stiftete der Wiener Neu-

städter Chorherren-

Propst und zugleich Hart-

berger Pfarrer Wolfgang 

Günther 1453 einen 

Acker, aus dessen 

Fruchtertrag die Kosten 

für die Gottesdienste 

gesichert wurden. Die Zahl der Messbesucher nahm im Lauf der 

Zeit zu, was bauliche Veränderungen nötig machte. Erstmals 

1499, wo wohl das Schiff an das bereits bestehende Heiligtum 

angebaut wurde. Die entsprechende Jahreszahl „1499“ findet sich 
auf der Nordostecke in den Putz geschrieben. Auf der Bergseite 

erkennt man außen die Inschrift „Ao 1580“, was die Erneuerung 
des Verputzes vermuten lässt. Der quadratische Turm kam über-

haupt erst Mitte des 17. Jahrhunderts dazu. Renovierungen sind 

alle paar Jahrzehnte fällig. 

Wir wünschen uns einen regen Besuch der hier stattfindenden 

Gottesdienste und Feiern, hoffen aber, dass es den Besuchern 

nicht zum Nachteil gereicht, wie angeblich jenen, als die Orgelem-

pore 1633 unter dem Gewicht der dort befindlichen Messbesu-

cher einstürzte. –  Dazu wird es jetzt nicht mehr kommen, wurde 

nun doch durch das Engagement vieler Helfer, Spender und 

Handwerker wieder für den Fortbestand unserer St. Anna-Kirche 

gesorgt. 

 

Dr. Norbert Allmer 

Abb. 1: Kopferl 

Abb. 2: Arbeiter mit Gugeln 
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Der Liebestrank - Oper beim Buschenschank 
Komische Oper in 2 Akten von Gaetano Donizetti in deut-

scher Sprache. 

Eine Freiluft-Produktion vom „Das Opernkarussell“ in Zusammen-
arbeit mit der steirische Landjugend, der Landwirtschaftskammer 

und dem Bauernbund. 

Der arme Bauernbursche Nemorino ist unsterblich in die attrakti-

ve, aber launische Gutsherrin Adina verliebt. Die wird allerdings 
auch vom Offizier Bel-

core abgöttisch verehrt. 

Gott sei Dank hat dabei 

auch der selbst ernann-

te Arzt und Quacksalber 
Dulcamara seine Finger 

im Spiel, wenn er 

Nemorino einen defti-

gen Rotwein als Lie-

beselixier verkauft, wel-
ches die Damenwelt 

nach ihm wahnsinnig 

machen soll. Plötzlich 

sind wirklich alle ver-

narrt in diesen un-
scheinbaren Bauernbur-

schen, was vor allem 

Dulcamara selbst über-

haupt nicht verstehen kann. Handelte es sich doch lediglich um 

einen simplen Rotwein - oder etwa doch nicht? 
Für den Sommer 2024 verlegt Regisseur Wolfgang Atzenhofer 

diese abenteuerliche Geschichte nach Eugene Scribes kurzer-

hand zum Buschenschank Pöltl nach Löffelbach, wo dem interes-

sierten Publikum eine inszenatorische Mischung aus dem Fern-

sehformat „Bauer sucht Frau“ und dem Shooting des neuen Jung-
bauernkalenders durch die Landjugend Hartberg geboten wird. 

Das Publikum wird scheinbar zum integralen Bestandteil der Pro-

duktion, wenn es zwischen Strohballen sitzend diese sommerli-

che Komödie um Liebe und Eifersucht sowie Traktor und Wein in 

stilgerechtem Ambiente erleben kann. Prominent mit dabei auch 

ein großer Projektchor aus dem ganzen Bezirk, der diese außer-

gewöhnliche Opernproduktion adäquat mit seinem Gesang mitge-
stalten wird! 

Eine klassische Musiktheaterkomödie als sommerlicher Bauern-

schwank! 
 

Besetzung: 

Adina: Margareta Klobucar 
Nemorino: Martin Mairinger 

Belcore: Ivan Orescanin 

Dulcamara: Horst Lamnek 

Giannetta: Barbara Pöltl 
 

Inszenierung: Wolfgang Atzenhofer 
Deutsche Fassung von Felix Mottl 

Arrangement für Blasorchester: Wolfgang Kornberger und Rainer 

Pötz 
 

Termine: 

 Freitag, 26. Juli 2024 19.00 Uhr: Römerweinhof Buschen-

schank Pöltl Hartberg/Löffelbach 

 Samstag, 27. Juli 2024 17.00 Uhr: Römerweinhof Buschen-

schank Pöltl Hartberg/Löffelbach 

 Sonntag, 28. Juli 2024 17.00 Uhr Reservetag Schlechtwetter 

ebendort! 
 

Bei außergewöhnlichem Schlechtwetter findet die Veranstaltung 

in der Stadtwerke-Hartberg-Halle statt! 
 

Karten und Informationen: 

Kartenreservierungen unter 0676/5259246 oder 0650/2045671 

Wetter-Hotline und Informationen unter obigen Telefonnummern! 

Vorverkauf: Bürgerservice der Stadtgemeinde Hartberg, Rathaus-

Hauptplatz sowie in der Gemeinde Hartberg Umgebung zu den 
Öffnungszeiten! 

Jugendliche: € 15,- / Erwachsene: € 25,-; 10 % Ermäßigung für 

Kunden der Steiermärkischen Sparkasse 



        Information 

Patrozinium - St. Anna Fest am 28. Juli 2024 
Restaurierung - Sanierung der St. Anna Kirche läuft bereits auf Touren 

Die Sanierungsarbeiten der St. Anna Kirche sind bereits voll im 

Gange. Im Mai wurde die Gerüstung durch die Fa. Heiling durch-

geführt. Nach ersten Reinigungsarbeiten wurden nun mangelhafte 
Putzteile erneuert. Sodann wurde mit den Zimmererarbeiten be-

gonnen, wobei festgestellt wurde, dass das Holz des Dachstuhls 

über der Apsis so stark wurmstichig ist, dass dieses völlig erneu-

ert werden musste. In weiterer Folge erfolgten die Dachdecker- 

und Malerarbeiten.  
Eine weitere Zusatzaufgabe war die Neueindeckung des Kirch-

turmdaches mit Tonziegeln. Schließlich wurden die Fenster und 

die Balken sowie die Eingangstüren saniert. Die Fertigstellung der 

Renovierungsarbeiten wird seitens der ausführenden Firmen bis 

zum St. Anna Fest am Sonntag, dem 28. Juli 2024 zugesichert. 
Die geplanten Kosten für die Renovierung belaufen sich auf 

250.000 Euro. 

Um dieses wichtige Kulturgut zu erhalten, haben sich bereits viele 

Vereine, Gruppen und Personen in die Sache des guten Zweckes 

gestellt. Ein herzliches Dankeschön gilt unter anderem: 
Benefizlesung von Frau Berta Maier in den Räumen am Kirch-

platz und in der Kirche St. Anna, 4.200 Euro; Krampus und Niko-

laus in Flattendorf, 550 Euro; Neujahrsgeiger St. Anna, 2.000 

Euro; Weihnachtsandacht Lehrschar St. Anna, 920 Euro; Hofla-

den Jeitler Staudach, 1.200 Euro; Schaumrollen-Spende von 
Christine Schieder, 1.000 Euro; Benefizausstellung von Fritz Polz-

hofer und Max Wiesenhofer, 9.400 Euro;  Benefiz-Sketcheabend 

der Theaterrunde Ebersdorf, 2.500 Euro; Pfarrkaffee, 700 Euro;  

Spende der Renovierung des Kreuzes am Höhenweg Hartberg, 

1.400 Euro; Spende durch Elfi Wiesberger von selbst genähten 

Einkaufstaschen zum Verkauf, bis jetzt 720 Euro; Kulturverein 
St. Anna, 10.000 Euro, Kath. Frauenbewegung, 1.500 Euro, Was-

sergenossenschaft Winzendorf, 500 Euro, Spendenprojekt der 

Volksschule Flattendorf, 1.300 Euro; Jagdgemeinschaft Flatten-

dorf, 3.000 Euro, Liste FÜR Hartberg-Umgebung, 1.000 Euro; 

Flattendorf Sturm und Maroni, 500 Euro; Benefizkonzert Gent-
leman Voices 3.260 Euro, Spenden bei Begräbnissen zu Gunsten 

der St. Anna Kirche; zahlreiche Spenden durch Firmen und Pri-

vatpersonen; Veranstaltungen wurden durch Getränkespenden 

von den Buschenschänken Singer, Moser, Oswald, Schirnhofer 

und Retter Kneissl unterstützt. Weitere Spendenzusage gibt es 
von der Gemeinde Hartberg Umgebung und eine Kostenübernah-

me erfolgt durch das Bundesdenkmalamt, dem Land Steiermark, 

der Diözese Graz-Seckau und der Pfarre Hartberg. 

Um Spenden zur Generalsanierung der Kirche St. Anna wird wei-

terhin gebeten:  
Raiba Hartberg IBAN AT 50 3840 3001 0001 4811 Pfarre Hart-

berg/St. Anna oder steuerlich absetzbar Spendenkonto beim Bun-

desdenkmalamt IBAN AT 07 0100 0000 0503 1050 Aktionscode 

A407, Vor- und Zuname, Geburtsdatum anführen. 

Der Höhepunkt im Kirchenjahr wird durch das Patrozinium 

der Mutter Anna gefeiert.  

Der Kulturverein St. Anna freut sich auf Ihren Besuch beim 

St. Anna Fest am Sonntag, 28 Juli mit Beginn um 10 Uhr.  
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Im Bild:  

DI Silvia Hudin vom Bundes-

denkmalamt, DI Thomas 
Gugenbichler von der Diöze-

se Graz-Seckau, Bgm. a. D. 

Herbert Rodler, DI Josef 

Kröpfl von der Pfarre Hart-

berg, Obfrau Gerlinde Jeitler 
und Mitglieder des Kirchen-

ausschusses, BH a. D. Mag. 

Max Wiesenhofer sowie die 

Vertreter der bauausführen-

den Firmen DI Markus 
Schaunigg und Franz All-

mer. 
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Wetter-Statistik 2023 
TEMPERATUR 2023 2022 2021 2020 

Durchschnitt. Tagestemperatur 11,53°C 11,62°C 10,62°C 11,23°C 

Durchschnitt. Tagestiefsttemp.   7,00°C   6,71°C   5,87°C   6,54°C 

Durchschnitt. Tageshöchsttemp. 17,28°C 17,31°C 16,27°C 16,75°C 

2023 2022 2021 2020   

 96  99  88  84 Sommertage (Höchsttemperatur über 25°C) 

 27  33  27  18 Tropentage (Höchsttemperatur über 30°C) 

 62  74  85  69 Frosttage (Tiefsttemperatur unter   0°C) 

   0    3    4    5 Eistage (Höchsttemperatur unter   0°C) 

 23  22  24  34 Gewittertage 
 

WÄRMESUMME 2023 2022 2021 2020 

  4.050 4:010 3:720 3:944 

  (Summe aller Tagesdurchschnittstemp. über 5°C) 
 

SONNENSCHEINDAUER   

2023 2022 2021 2020  

2.230 2.366 2.387 2.408 Stunden Sonnenschein im Jahr 

313 312 319 304 Sonnenscheintage im Jahr 

NIEDERSCHLAG   

2023 2022 2021 2020   

1027 mm 600 mm 617 864 Niederschlag im Jahr 

  85,60 mm durchschnittliche Monatsmenge 

139 116 117 128 Niederschlagstage im Jahr 

     206,00 mm  Juli  (höchste monatliche Niederschlagsmenge) 

       8,00 mm  Februar (niedrigste monatliche Niederschlagsmenge) 
 

SCHNEEFALL   

2023 2022 2021 2020   

 28 cm 12 cm  52 cm  15 cm Schneefall im Jahr 

 7 Tage  11 Tage  17 Tage  4 Tage Schneefalltage im Jahr 

 19 Tage  15 Tage  36 Tage  5 Tage Schneedecke 

Vom 01.01.2024 bis 30.06.2024 = 

525 mm (406 mm im Vorjahreszeit-

raum), die durchschnittliche Nieder-

schlagsmenge liegt bei rund 700 mm 

im Gesamtjahr.  

Die aktuelle Niederschlagsmenge für 

das 1. Halbjahr 2024 liegt auf Rekordni-

veau für diesen Zeitraum. 

 

Das Jahr 2023 war ähnlich warm wie das 

Jahr 2022. Die Durchschnittstemperatur 

im Jahr 2023 lag wieder deutlich über 

dem langjährigen Durchschnitt. Die Win-

termonate waren sehr mild (geringste 

Frosttage seit Aufzeichnungen in Löffel-

bach), das Frühjahr kühl und relativ tro-

cken und die Sommermonate waren sehr 

warm und sehr nass, bei geringer Gewit-

tertätigkeit (23 Gewittertage). Die Sonnen-

scheindauer lag deutlich unter den Durch-

schnittswerten von früher.  

 

Die Niederschlagsmengen lagen auf Re-

kordniveau, die Hälfte der Menge wurde 

in den Sommermonaten Juni bis August 

verzeichnet.  

 

Seit den Aufzeichnungen ab dem Jahr 

1984 war dies höchste je gemessene 

Wert in der Gemeinde Hartberg-

Umgebung, die niedrigste je gemessene 

Niederschlagsmenge wurde im Jahr 2001 

mit 542 mm erzielt. 

Jahr Regen 

2013 807 mm 

2014 954 mm 

2015 601 mm 

2016 883 mm 

2017 644 mm 

2018 827 mm 

2019 671 mm 

2020 864 mm 

2021 617 mm 

2022 600 mm 

2023 1027 mm 

Erstellt: Mag. (FH) Franz Faltisek 

 

 

Niederschlag 2013 bis 2023 

 

Aktuelle 

Niederschlagsmenge 



80. Geburtstag 

Wir gratulieren - Jänner bis Juni 

            Ehrungen 
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Josefa HAAS 

Flattendorf 

Walburga  

SCHWEIGHOFER 

Flattendorf 

85. Geburtstag 
 

 

Willibald KONRAD 

Schildbach 

Franz WILFINGER 

Löffelbach 

Horst PÖLTL 

Löffelbach 

Friedrich PÖTSCHER 

Flattendorf 

Maria HANDLER 

Löffelbach 

Aloisia LUGITSCH 

Schildbach 

Franz WILFINGER 

Schildbach Fritz ACHATZ, Schildbach 

Franz ERNST 

Schildbach 

Johann KNEIßL 

Flattendorf 

Franz MOSER 

Schildbach 

Alois KNEIßL 

Löffelbach 

 

90. Geburtstag 

Maria KNEIßL 

Löffelbach 

 

2 GOLDENE  

HOCHZEITEN (50 Jahre) 

Manfred u. Christine SCHLÖGL 

Schildbach 

Maria u. Anton SCHULLER 

Löffelbach 

 

1 EISERNE HOCHZEIT 

(65 Jahre) 

 

1 STEINERNE HOCHZEIT 

(67,5 Jahre) 

Josefa u. Alfred AUER 

Löffelbach 

Maria u. Karl PÖLZLER 

Flattendorf 

 

Maria PÖLZLER 

Flattendorf 



           Information 

Silvesterlauf 2023 

Bereits zum 19. Mal fand am Jahresletzten der Silvesterlauf in 

Schildbach statt. Diese Veranstaltung dient in erster Linie karitati-

ven Zwecken. So wurden im Rahmen dieses Laufes für den Kin-

derfonds der BH Hartberg-Fürstenfeld gesammelt, wobei diesmal 

9.000 € gespendet werden konnten.  
Beim Silvesterlauf 2023 konnten 680 angemeldete Läufer und 

Wanderer begrüßt werden. Unter ihnen waren auch Bezirkshaupt-

frau Mag. Kerstin Raith-Schweighofer und Bürgermeister a.D. 

Herbert Rodler vertreten. Es wurden unzählige Runden um unser 

Dorf gelaufen oder gewandert. 

Ohne die großzügigen Spenden zahlreicher Sponsoren wäre die-

ser Erfolg nicht möglich gewesen. Ihnen, sowie allen Sportlern 

und allen Helfern der Dorfgemein-

schaft Schildbach sei für die tatkräf-

tige Mithilfe herzlich gedankt.  

Bisher konnten wir bei den letzten 

19 Silvesterläufen, Ihnen und den 

Sponsoren sei dafür gedankt, ca. 

104.000 € an Spenden weiterge-
ben. Besonderer Dank geht an 

Hans Wilfinger, der direkt vor Ort 

Glücks-Hufeisen schmiedete und 

den Erlös zur Verfügung stellte. 

DANKE!!! 

Die Sponsoren des Silvesterlaufes 2023: 

Gemeinde Hartberg Umgebung, Schuller Bau- und Transport, 

Gleichweit Objekttischler, Hochegger Dä-

cher, INTEREX Eurogast, MM Kanal Rohr 

San ie rung ,  Gsch ie l  Tanks te l le -

Waschanlage, Ring Bio Hotel Hartberg, 

Metallbau Wilfinger, Lugitsch-Strasser Me-

dizintechnik, Sparkasse Hartberg, Raiffei-

senbank, Uniqa, RKP IT-Solutions, RM 

Gebäudetechnik, Gasthaus Schildbacher-

hof, ERST Elektro- Regeltechnik, FCC Ab-

fall Service, Fleischerei Buchberger, Stadt-

werke Hartberg, Heiling Gerüstbau, Stein 

Mörz, Kager Massivbau, Faustmann Mö-

belmanufaktur, Fachpraxis Anita Winkler, 

Küchenstudio Creativ, RKP Business Con-

sulants, Metall und Glas Fuchs, Scherf - 

Sand und mehr, Malerbetrieb Singer Josef, 

Grabner Stahl & Maschinenbau, Vermes-

sung Kager Christian, Autohaus Lind, KFZ  Kauer, Juwelier Igler, 

ASCon Gastrosystems, Ing. David Fandler, Josef Kainer Platten-

zuschnitte,  Bauunternehmen EWB, Lugitsch Wintergärten, Alu 

Jagerhofer, Lagerhaus Wechselgau, Ringana, Tavola, Leithäusl, 

Rekord HEKA Fenster, Holzbau Hirschböck, Gummi Kreisel, Hart-

berger Saubermacher, Autotechnik König, Auto-Center Mazda, 

Insider, GRAWE, Ink Couture Tattoo, Raumausstattung Müllner, 

Gasthaus Zur Lebing Au, Vermessung Allmer Anton, EDV Betreu-

ung Thaller, Fenstervisionen Wilfinger, Bodenholz, Unideko, 

Rechtsanwaltskanzlei Ressler, BS Seidl, Wohnkeramik Egon 

Spitzer, Büchsenmachermeister Rinnhofer, Tierarztpraxis Hart-

berg, Radl Brot, Autohaus Ebner, Fahrschule Martschitsch, Das 

Erlebnismanagement, PLP Engineering, Rein & Partner, Blumen 

Andrea, Rechtsanwalt Mag. Bertram Schneeberger, LT- PROFI 

GmbH, HB Haustechnik, B.B. Estrich, Restaurant Kaefers, Milka, 

Badzauberer, Autohaus Kröpfl, Ertl Reinigungsservice, Trafik 

Grabner Werner, PS Baumanagement, O.K. Energie Haus, Dr. 

Michaela Allmer-Wels, Grübl Automatisierungstechnik, MS-

Schweighofer, Pipelife, Gruber GmbH, Hartberg Wasserdienst-

leistungen, Porr Bau, Klöcher Bau, Installateur Handler, Ink Cou-

ture Beauty Lounge, Bio-Sphäre, STO, Gasthaus Bierstube, Grü-

ne Au, Reisebüro Gerngross, Laforma Werinos, Waltraud Kle-

ment, Baumschule Loidl, Entsorgung Herbst, Billa, EWE         

Vertriebs-GmbH, Hofer Natursteine, Green Testing Lab, Ste-

meseder, OBI / Teubl Gruppe, Manfred Reithofer - Josko Partner, 

Lechner + Partner Ingenieure, Rauch. 

 

Hartberg Umgebung Aktuell 

Ausgabe Juli 2024 26 

 

Wir sind der verlässliche Partner für Ihre Baustelle und arbeiten für Sie mit 
Mobilbagger, Minibagger, Abbruchhammer und Starkholzspalter auf Mobilbagger 

 

Erdarbeiten Kröpfl 
8230 Mitterdombach 20 
Handy: 0664/1336818 

E-Mail: christine.kroepfl@aon.at 
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Das heurige Vereinsjahr eröffneten wir mit 

einem spannenden Knödelschießen am  
24. Februar in der Stocksporthalle Löffel-

bach. Neben den sportlichen Leistungen 

und der Knödeljause war für alle das kame-

radschaftliche Zusammensein eine schöne 

Begleiterscheinung dieser Veranstaltung. 
Am 17. Februar wurde wieder ein Skiaus-

flug veranstaltet, welcher uns auf die Gerlit-

zen führte. Danke dem Organisator Kam. Andy Lechner. 

In den Wintermonaten nahmen wir beim Stelzenschnapsen des 

Edelweißvereins Rohrbach, bei der Ortsstelle Hartberg und auch 
beim Kulturverein St. Anna teil und konnten so den einen oder 

anderen Schnapser auf ein Getränk einladen. 

Am 16. und 17. März besuchten wir das Zimmergewehrschießen 

in Buch. Mit großartigen Leistungen unserer Jugend und der all-

gemeinen Klasse konnten wir im Einzel- und Mannschaftswettbe-
werb gute Platzierungen erzielen. 

Zum Leidwesen aller Wanderfreunde wurde  der 1. Mai Wander-

tag bei unseren KameradInnen in Schölbing nicht mehr abgehal-

ten.  
Über den Postweg überbrachte der Vorstand in der ersten Jah-

reshälfte seinen Jubilaren/innen herzlichste Glückwünsche, Ge-

sundheit und Gottes Segen. Der Edelweißverein zeigt seine Ver-

bundenheit den runden Jubilaren/innen gegenüber, indem er wie 

jedes Jahr im November zu einer gemeinsamen Geburtstagsfeier 

einlädt. 

Ein weiterer Höhepunkt in unserem Vereinsjahr stellte das gemüt-

liche Zusammensein im Zeichen der Sonnenwende dar. Am 

21. Juni konnte Obmann-Stellvertreter Josef Kielnhofer bereits 

zum 29. Mal zahlreiche Kameraden/innen und deren Angehörige 
begrüßen. Die Kinder und Jugendlichen hatten sehr viel Spaß mit 

der organisierten Hüpfburg. Der Dank gilt der Firma Sauberma-

cher für den Verleih an uns. Den Fußballbegeisterten konnten wir 

ein fulminantes Europameisterschaftsspiel Österreich : Polen 
darbieten, indem wir eine Live Videoübertragung boten. Der Edel-

weißverein möchte sich an dieser Stelle bei seinen Sponsoren 

und Gönnern recht herzlich bedanken.  

Das Dorffest fand am 30. Juni 2024 statt. Es war ein Tag zum 

Feiern, ein Fest der Generationen und Traditionen. 

Bei herrlichem Wetter und guter Stimmung, ließen es sich die 
Besucher nicht nehmen, bis in die Abendstunden zu feiern. 

Ein besonderer Dank geht an alle Sponsoren, Unterstützer, Be-

zirks-Ortsstellen, Festgäste und Mitarbeiter der Ortsstelle Löffel-

bach, die dieses Fest jedes Jahr aufs Neue einzigartig machen. 
Wir freuen uns, am 10. August wieder zum Tages-Ausflug in die 

schöne Region der Oststeiermark einladen zu dürfen.  

Mit dem Mitgliederstand von 322 Kameraden/innen können wir 

stolz auf ein erfolgreiches und bewegtes erstes Halbjahr 2024 

zurückblicken.  

Anlässlich der Renovierung der St. Anna Kirche, deren Abschluss 

am Sonntag, dem 28. Juli, gefeiert wird, beteiligt sich der Edel-

weißverein Ortstelle Löffelbach mit einer namhaften Spende. 

Das Team des Edelweißvereins Löffelbach möchte hiermit eine 

schöne, erholsame Sommer- und Urlaubszeit wünschen. 
Horridoh! 

Heimkehrer-, Sport– u. Unterstützungsverein „Edelweiß“ Ortsstelle Löffelbach 



Landjugend Ortsgruppe Hartberg 
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Die ersten ereignisreichen Monate des Landjugendjahres sind 

vergangen, wir blicken auf spannende Veranstaltungen und Pro-

jekte, sowie auf sportliche Aktivitäten und Bewerbe zurück. 

Den Auftakt machte die Generalversammlung am 9. März im 

Gasthaus Pack. Ein emotionaler Moment war die Verabschiedung 

unseres langjährigen Obmannes Philip Mauerhofer, der viele Jah-

re lang mit großem Engagement tätig war. Gleichzeitig durften wir 

Marc Hörzer als unseren neuen Obmann, sowie Elena Faust-

mann und Jakob Pöltl im Vorstand begrüßen.  

Am 1. Mai fand 

das alljährliche 

Maibaumstel len 

auf dem Hartber-

ger Hauptplatz 

statt. Hierbei sorg-

ten wir bei sonni-

gem Wetter für 

kalte Getränke, 

und zur festlichen 

Stimmung präsen-

tierten wir den 

t r a d i t i o n e l l e n 

Bandltanz. Eine 

Schuhplattlereinla-

ge von den Mä-

dels und Burschen 

sorgten für einen 

guten Abschluss. 

Auch im sportlichen Bereich waren wir sehr aktiv. Beim Nacht-

Hallenfußballturnier erzielten wir den 

5. Platz und beim Bezirksvolleyballtur-

nier konnte eines der zwei Teams den 

4. Platz erreichen. Besonders stolz sind 

wir auf unsere Burschen, die bei den 

Landessommerspielen in Schielleiten 

als Fußball - Landessieger hervorgin-

gen. 

Ein weiterer Höhepunkt war das Hof-

fest der Familie Pöltl. Hier waren wir 

für die Unterhaltung der Gäste verant-

wortlich und begeisterten mit unserer 

Schuhplattleinlage. 

Für die nächsten Monate stehen be-

reits spannende Aktivitäten an. Wir 

freuen uns auf unsere nächste Schuh-

plattlereinlage beim Samba Festival 

am 11. August in Hartberg. Unser Auf-

tritt ist um 14:05 Uhr am Hauptplatz zu 

sehen. Außerdem wollen wir euch auf 

unser „Heuhupf´n“ Fest hinweisen, 
dass am 24. August am Dorfplatz in 

Löffelbach stattfindet. Mit gutem Es-

sen, spannendem Programm der Landjugend und Live-Musik 

freuen wir uns auf einen schönen Festabend. 










